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Kaiserliche Anerkennung.
D er Kaiser hat an den Reichskanzler folgendes Telegram m  

gerichtet: „ E r . Durchlaucht dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe, 
« " l i n .  Lhrtstiansand, 3. J u l i  1696. E urer Durchlaucht spreche 
Ich M eme hohe Befriedigung über die endgiltige Erledigung 

W "  Werkes au s, das Deutschland ein einheitliches bürger- 
sichert. M it dem Ausdruck M einer Anerkennung 

3ch gern M einen besonderen Dank für I h r e  ange
mengte M itwirkung und erfolgreiche Leitung bet dieser Arbeit, 
tn  deren Abschluß Ich  ein neues B indem ittel für das im Reich 
geemte V aterland erblicke. W i l h e l m  I. k . "

I n  einem kaiserlichen Schreiben, das dem S taatssekretär 
des ReichrjustizamtS, N teberdinp, zuging, werden auch dessen 
Verdienste um  das bürgerliche Gesetzbuch in ehrender Form  her
vorgehoben.

^  ̂ Jolittsche Tagesschau.
Der  R e i c h s t a g  ist m it seiner Zustim m ung bis zum 10. 

November d. I .  vertagt worden. Thatsächlich beginnt am 10. 
November eine neue Session. Die Form  der V ertagung ist n u r 
gewählt worden, weil m an die Arbeiten der Justizkommtssion 
A b r  die Novelle zu den Justizgesetzen (Entschädigung für un 
schuldig erlittene S tra fh a ft, B erufung gegen S trafkam m er- 
urtheile) nicht verloren gehen lassen wollte. Die Novelle zu 
den Justizgesktzen hat bereits in  der Session 1 8 9 4 /9 5  vorge
legen, ohne zur Verabschiedung komme» zu können; sie ist dem 
jetzt vertagten Reichstage gleich zu B eginn der Session zuge
gangen und hat seit J a n u a r  die Justizkommtssion beschäftigt, 
die denn auch endlich damit zum Abschluß gelangt ist. W äre 
letzt die Session auch formell geschloffen worden, so hätte die 
-vorläge von neuem von der Regierung wieder eingebracht werden 
puffen und es wäre eine abermalige erste B erathung im 
Plenum und eine nochmalige Verweisung an  die Kommission 
"vthjg geworden. D er Umstand, daß der Reichstag vertagt und 
"icht geschloffen worden ist, kommt namentlich auch einzelnen 
lozialdemokratischen Abgeordneten zu G ute , die Verschiedenes aus 
dem Kerbholz haben und deren das G efängniß w artet, wenn die 
Session geschloffen wird. Vielleicht erklärt sich dam it auch, daß 
ste trotz aller hochtönenden R edensarten beim bürgerlichen Gesetz
buch keine eigentliche Obstruktion versuchten.

Ueber das b ü r g e r l i c h e  G e s e t z b u c h  äußern  sich die 
L o n d o n e r  „ T im e s " :  D as neue deutsche bürgerliche Gesetz
buch ist nicht n u r die Befriedigung eines lange gefühlten B edürf
nisses, es ist auch der Ausdruck eines patriotischen G efühles, und 
hierin liegt die wirkliche S tärke der Bewegung für die Schaffung 
des Gesetzbuches in Deutschland.

D ie „ P o st"  schreibt: Verschiedene B lä tte r  wußten in den 
ätzten T agen  zu berichten, im Krtegsmtnisterium werde eine 
Denkschrift ausgearbeitet, die sich mit der D u e l l s r a g e  beschäf
tigt. Hierzu können w ir auf G rund  zuverlässiger In fo rm ationen  
mittheilen, daß die A usarbeitung einer Denkschrift zwar nicht 
beabsichtigt ist, daß aber thatsächlich Verhandlungen schweben, 
die den Zweck verfolgen, Duelle innerhalb der Armee nach 
Möglichkeit zu verhindern. M an  wird dies vor allem durch 
Verschärfung der Bestimmungen über die Ehrengerichte zu er

reichen suchen, die ja  schon in ihrer jetzigen O rganisation  viel«» 
Duellen zwischen Oifizieren vorgebeugt haben. Ob es zweck
mäßig erscheint, die Ehrengerichte zu förmlichen Schiedsgerichten 
zu gestalten, wird sich im Lause der Berathungen ergeben. 
Jedenfalls wird beabsichtig», die Umgehung oder die Nichtbefol- 
gung der Entscheidung des Ehrengerichtes auf das strengste zu 
ahnden.

D ie von chinesischer S e ite  insorm irte, in B erlin  erscheinende 
„Ostasiatische Korresp." bringt anläßlich der nunm ehrigen Abreise 
L t - H u n g - T s c h a n g S  aus Deutschland einige Andeutungen 
über die Verhandlungen mit ihm, und sie tr itt  einigen Angaben 
über vermeintliche Aeußerungen desselben entgegen. S o  dementirt 
sie nach Erkundigung bei dem Botschafter Lo Feng-Luh, daß Li- 
Hung-Tschang gesagt habe, China habe während des japanischen 
Krieges keinen geeigneten V ertreter in B erlin  gehabt, ferner daß 
Li-Hung-Tschang den Fürsten Biemarck gefragt h a b e : „W ie
kann ich erfolgreich gegen den Hof tn P ek tn i angehen?"

Nach dem „Neuen W iener J o u rn a l"  beschloß das ö s te  r- 
r e i c h i s c h e  Kriegsministerium die Annahme eines neuen Re- 
petirgewehr-M odells M ännlicher, Gewicht 3 ,3  Kilo gegen bisher 
4 ,4 , ferner 26 M agazine mit 130 P a tron en  gegen bisher 22 
mit 110. Die Kosten der Anschaffung werden auf 80  bis 100  
M illionen G ulden geschätzt. Vom nächsten Ja h re  ob sollen jährlich 
12 000  bis 15 000  Stück erzeugt «erden.

W ie aus R o m  gemeldet w ird, veröffentlicht die offiziöse 
„Agenzia S te fa n i"  heute folgende N o te : „ I n  der S itzung der
D eputirtenkam m er vom Mittwoch gab M inisterpräsident di R udini 
in Erw iderung auf die A usführungen des Abgeordneten F o rtis , 
der gesagt hat, m an müsse die Bestimmungen der D reibundver
träge verbessern, die Versicherung, nichts stehe dem entgegen, das 
im Einverständniß m it den VertragSmächten zu thun, wenn man 
die O p p o rtu n is t  einer Verbesserung erkennen sollten. D t R udin i 
versicherte aber auch, daß der D reibund jetzt voll und ganz die 
Interessen I ta l ie n s  garanttre. Jede Auslegung, die daraus hin
ausgeht, glauben zu machen, m an wolle in  dem V ertrag Ab
änderungen vornehmen, ist durchaus unbegründet."

I n  der s p a n i s c h e n  Deputirtenkam mer bekämpfte Q utn- 
tan a  lebhaft den P la n  eines Reciprocitäts-H andelsvertrages m it 
Deut s chl and.

W ie aus L o n d o n  gemeldet w ird, find am Donnerstag in 
Bridgew ater (Som ersetsshtre) aus P lym outh  100  M ann  S o l
daten angekommen, wegen der U nruhen, welche m it dem S treik  
der Ziegeleiarbeiter in  Zusam m enhang stehen. D ie Soldaten  
wurden mit feindseligen Kundgebungen empfangen. Verstärkun
gen der Polizei find au s verschiedenen Theilen der Grafschaft 
eingetroffen.

D er „Köln. Z tg ." wird aus P e t e r s b u r g  gemeldet, daß 
das Z arenpaar am  S onnabend  daselbst eintrifft. D er Kaiser 
soll an Gelbsucht leiden. Nach der „Franks. Z tg ."  leidet der 
Z a r  auch an hochgradiger Nervosität. D er Einzug in P e te rs 
burg wird deshalb m it größter Einfachheit vollzogen werden, 
nicht einm al die G alaw agen sollen benutzt werden. Dagegen 
schreibt die „W ien. F r. Presse", daß nach den ihr zugegangenen 
M eldungen alle Nachrichten über ein Unwohlsein des Z aren  u n 
begründet seien.

A us P e t e r s b u r g  wird gemeldet: Die „PetersburgSktja 
W jedomofli" wollen wisse«, daß der M inist«! des In n e rn  bis 
zum E rlaß  einer neuen Verordnung den a u s w ä r t i g e n  
I s r a e l  i t e n  ohne Unterschied des B erufs den E i n t r i t t  
in das russische Reich vom 15 ./28 . J u n i  ab gestattet habe. D ie 
Pässe dieser Reifenden müssen mit dem Visum der russischen Kon
sulate nach vorhergegangener Ermächtigung des russischen M in i
steriums des In n e rn  versehen sein.

E in  T elegram m  der Londoner „D aily  N ew s" aus Odessa 
berichtet Einzelheiten über eine angebliche Judenhetze im G ouver
nement K i e w .  E in  jüdischer Schankwirth hatte einen Offizier 
beleidigt, der sich rächte, indem er einen Sergeanten  m it 100 
S oldaten  in die S ta d t schickte m it der W eisung, den Ju d en  derb 
zu züchtigen.

Die „T im es" melden au s Kanea auf K r e t a ,  daß eine 
kaiserliche Proklam ation veröffentlicht wurde, durch welche denen, 
die die Unruhen hervorgerufen haben, eine allgemeine Amnestie 
bewilligt wird.

W ie „D aily  Chronicle" au» B u l u w a y o  vom 2. J u l i  
meldet, hat sich N yam anda, der S o h n  des verstorbenen KöntgS 
Lobcngula, auf V erlangen des R athes der H äuptlinge in  die 
M atopo-Berge begeben und ist unter vielen Förmlichkeiten a ls  
König der M atabeleS eingesetzt worden.

D er P r o z e ß  g e g e n  d e n  Dr .  J a m e s o n ,  welcher 
den Einfall in das T ran sv aa lla n d  unternahm , soll nun endlich 
im Laufe d. MtS. seinen Abschluß finden. Die V erhandlung ist 
auf den 20. J u l i  festgesetzt. E in  B ruder des D r. Jam eson hat 
jüngst in dem M atabele-Ausstand den T od  gesunden. D er Auf
stand dauert noch fort. Nachrichten von Truppenentsendungen 
zu seiner Unterdrückung haben sich bisher nicht bestätigt. E s 
macht den Eindruck, a ls  ob m an in England den M atabele- 
Ausstand noch brauche, um  imm er eine Handhabe zu T ruppen- 
enlsendungen zu haben, wenn m an solche weniger gegen die M a- 
tabele a ls  gegen die Boeren für nöthig hallen sollte.

Deutsches Weich.
Berlin, 3. J u l i  1896.

—  S e . M ajestät der Kaiser ist heute V orm ittag an Bord 
der Dacht „Hohenzvllern" in Christiansand nach dem H ardanger 
F jord in S ee gegangen. D as W eiter hatte sich, nach einem 
Telegram m  aus Christiansand von heute früh, aufgeklärt.

—  D er K ronprinz und P rin z  E itel Fritz find gestern Nach
m ittag 5^2  Uhr auf der M atrosenstation bet P o tsdam  an 
gekommen und von Ih re r  M ajestät der Kaiserin, den P rinzen  
Adalbert und Joachim  und der Prinzessin Viktoria Luise empfan
gen worden.

—  D er König von Dänemark hat die Absicht eines Besuche« 
der B erliner Gcwerbeausstellung aufgegeben. Nach der „P o st"  
hat sich das Befinden des 78jährigen Königs nicht unerheblich 
verschlechtert.

—  D er Oberhof- und Domprediger Rudolf Kögel, dessen 
T od  w ir gemeldet haben, hat nur wenige Ja h re  im Ruhestände 
gelebt, nachdem ihn schwere körperliche Leiden daran gehindert 
hatten, seines geistlichen Amtes weiter zu walten. S eine hohe 
Bedeutung hatte v .  Kögel durch seine Vertrauensstellung bei

Hhne <Fieöe.
Erzählung von L. J d e l e r  (U. Derelli.)

------------------ lN'.ichdruck verboten.)
(30. Fortsetzung.)

. "D arüber können S ie  sich nicht w undern, H err D oktor," 
versetzte E rhard  m it einiger Schärfe. „ S ie  machten Ih re n  
He »rathe a ,t r a g  zu einer Zeit und in einer Weise, daß meine 
Verwandten ihn ablehnen m ußten."

»Lasse» w ir die Vergangenheit ruhen ," antw ortete Vogel 
achselzuckend. „Ich  habe S ie  außerdem jetzt im Austrage einer 
Dame aufgesucht. Die Fürstin  Sem iroff wünscht Ih re  Bekannt
schaft zu machen. Begleiten S ie  mich, ich werde S ie  vorstellen!"

„D ie R ussin?" fragte der Offizier m it unverhohlener 
Geringschätzung.

„Haben S ie  etw as an  ihr auszusetzen?"
„S ag en  S ie , H err Doktor, S ie  wissen in allen V erhüll

ts te n  stets Bescheid, was w ar denn die Fürstin  Sem iroff in 
'hrer Ju g e n d ? "

Alfred lachte lau t auf.
„Ah so! D ara n  stößt sich der königlich preußische Offizier! 

Fassen S ie  die Sache doch nicht so tragisch auf, mein Bester. 
Denken S ie , die Fürstin  sei früher Künstlerin gewesen!"

E r lachte wieder. E rhard  blieb ernst.
„ S ie  wissen e« und ich irrte  mich also nicht. Die jetzige 

Fürstin Sem iroff w ar Athlettn im Zirkus R om alfi, der von
zu O rt zog und Vorstellungen gab!"
„N un ja. S ie  spielte früher m it Kugeln und Zentnerge- 

w tchten; jetzt spielt fie m it Fürstenkronen und Gold. Enorm  
reich, sage ich Ih n e n !«

«Die Bekanntschaft einer solchen Dam e verweigere ich!" 
«"letzte der L ieutenant schroff. „Zirkusheldinnen kannte ich

l . i . l H » r ,  seien S ie  nicht p h iliströs!" rief A 
idhaft. „G erade die Herren vom M ilitä r finden an  K

" " « in n e n  oft große« G efa llen !"

„ D a s  ist Geschmacksache!" antw ortete Bobersdach kalt. 
„M ein  Geschmack sind diese Art Dam en nun einm al nicht, und 
darum  lasten S ie  mich mit I h r e r  Fürstin  zufrieden!"

„ S ie  gehen zu weit, H err Lieutenant. H at die Dam e eine 
etwas abenteuerliche Vergangenheit, so ist ihr R uf a ls  F ra u  
tadellos. S ie  tra t a ls  achtzehnjährige Künstlerin tn Petersburg
auf und entzückte dort den Fürsten Sem iroff so, daß er ihr 
Herz und H and bot. S ie  ist seine rechtmäßig angetraute G e
m ahlin geworden. D aß  der Rufst alt w ar, bald starb und ihr 
seine M illionen hinterließ, ist ein besonderer Glücksfall für sie 
und kein Unrecht, das fie begangen hat. Haben S ie  dagegen 
etwas einzuwenden?"

„W eder gegen ihre Ehe, noch gegen ihr späteres Leben, die 
ich beide nicht im geringsten anzweifeln will," entgegnete BoberS- 
bach kalt. „Aber ich sehe fie noch im  Kunstreiterkostüm vor
m ir, wie fie einen Jo n g leu r auf ihrer Schulter stehen ließ und 
Bälle und blitzende Messer fing. Diese E rinnerung  würde ich 
niem als au s meinen Gedanken verbannen können."

„Und diese E rinnerung  stört S ie  so sehr?" fragte Alfred 
behaglich. „Mich gar nicht! S ie  sind Schriftsteller ; die F ra u  
Fürstin würde Ih n e n  manches BeschreibenSwerthe au s ihrem 
Leben mittheilen können, vor und hinter den Kouliffen."

„Ich  danke auch d afü r!" versetzte E rhard  ernst. „Ich  sage 
Ih n e n  noch einm al, solche Damenbekanntschaften hatte ich nie 
und solche Vergangenheit deckt selbst die Fürstenkrone nicht zu."

„ S ie  find entsetzlich schroff!" gab Alfred achselzuckend zu
rück. „N un warne ich S ie  aber in vollem Ernst, H err von 
B obersbach; machen S ie  sich keinen Verdruß. W eigern S ie  sich 
konsequent, sich der jetzt sehr vornehmen Dam e vorstellen zu 
lassen, so muß diese da« a ls  Beleidigung empfinden, und ich 
versichere Ih n e n , sie versteht es, sich zu rächen."

Bobersbach schwieg verächtlich.
„Nehmen S ie  die Sache nicht so leicht! S ie  wird S ie  

und Ih re  ganze Fam ilie fortan  Haffen. Also noch einm al: ja 
oder n e in ?"

„ N e in !"  erwiderte der Offizier und wandte sich einem 
andern H errn  zu, der ihn anredete.

Diese A rt, eine U nterhaltung zu beenden, w ar gegen Alfred 
Vogel wenig artig , und dem Doktor stieg die ZorneSröthe in das 
glatte Gesicht.

„W arte ,"  dachte er, „D ir und D einer S ipp e  zahle ich auch 
noch m it Zinsen alles heim !"

D an n  suchte er die F rau  Fürstin  wieder auf, die ihn 
bereits ungeduldig erwartete.

„ N u n ? "  fragte sie erstaunt. „ S ie  sprachen so lange m it 
dem H errn , und jetzt kommen S ie  a lle in?"

H err Alfred nahm eine ernste M iene an.
„Ich  konnte nichts m it ihm anfangen ," versicherte er, der 

W ahrheit gemäß. „Lieutenant von Bobersbach verzichtet auf 
die Ehre, Ih n e n  vorgestellt zu werden!"

„D ie Schriftstellerin, die in einer einsamen Ecke saß, 
horchte hoch auf. S ie  interesfirte sich für ihren jungen, so be
deutenden Kollegen. S o  schroff w ar er einer so reichen, vor
nehmen Dam e gegenüber?

„E in  C harakter!" murmelte F räu le in  Leonhard. „D a« 
gefällt m ir bei einem so jungen M ann . W as geht ihn auch die 
russische Fürstin  a n ?  E r hat ganz recht!"

F ra u  Fürstin  Sem iroff zerbrach ihren kostbaren Fächer vor 
W uth in kleine S tücke; dem Druck der A thletenhand widerstand 
das zierliche Gebilde von Elfenbein nicht.

„Verzichtet?" stieß sie hervor. „Welche Beleidigung! D a« 
erkühnt er sich! W eshalb?"

„ E r behauptet, S ie  von früher her zu kennen, Durchlaucht," 
meinte Alfred Vogel m it seltener Offenheit und tn unverkenn
barem S p o tt.

E in  flüchtiges R oth  lief über da« starke Gesicht; die jetzt 
so vornehme D am e ließ sich niem als gern an  ihre Künstlerpe
riode erinnern. Obgleich fie ihr Glück durch ihre Vorstellungen 
im Zirku« R om alfi errungen, würde sie doch viel darum  gegeben 
haben, hätte fie diese Zeit au« ihrem Leben auslöschen können.



Kaiser W ilhelm  I., wodurch er und mir ihm die Parte i der 
positiven Union einen großen Einfluß auf die Leitung der evan
gelischen Kirche in Preußen gewann. E r war am 18. Februar 
1829 zu B irnbaum  (P rovinz Posen) geboren, besuchte die 
Universitäten Halle und B e rlin  und wurde, nachdem er vorüber
gehend in  Dresden als Lehrer thätig gewesen war, 1854 
Semtnarlehrer in Berlin . —  Noch in demselben Jahre folgte er 
einem Rufe als Prediger nach Rakel und ging im Jahre 1857 
zur deutschen Gemeinde im Haag als Seelsorger, von wo er 
wegen seiner hervorragenden Begabung als Kanzelredner als 
Hof- und Domprcdiger im  Jahre 1863 nach B e rlin  berufen 
wurde. Schon im nächsten Jahre wurde er zum Obeckonsistorial- 
rath und vortragenden Rath im Kultusm inisterium ernannt. Es 
folgte 1873 seine Ernennung zum königlichen Schloßprediger 
und Ephorus des Domkandtdatenstists. Nachdem er dann im  
Jahre 1878 M itg lied des Oberkirchenrathes geworden war, 
wurde er 1879 Generalsuperintendent der Kurmark, ein Jahr 
später Ober-Hosprediger uns 1884 M itg lied des StaatSratheS.

—  Li-Hung-Tschang ist ein P fiffikus, der m ir den euro
päischen Verhältnissen aufs schlaueste zu rechnen weiß. Kaum 
in  B e rlin  angelangt, w ar einer seiner ersten Sorgen, sich unter 
den Männern der Presse einen Leibosfiziosus auszusuchen. Seine 
W ahl tra f einen M itarbe iter der „P o s t", m it dem er, der „V o ff. 
Z tg ." zufolge, ein Uebereinkommcn tra f, aus Grund dessen dieser 
Herr nun die ganze europäische Rundreise im  Gefolge des 
Vizekönig mitmacht und fü r seine Thätigkeit neben freier Fahrt 
und gastlicher Bewirthung seitens D ritte r von Li-Hung-Tschang 
das hübsche Sümmchen von 32 000 Mark erhält. Nun erklärt 
sich, wie es geschah, daß die „P os t" zum unverhohlenen Aerger 
der „Hamb. Nachr." über die Vorgänge in  Friedrichsruh bei 
dem Besuch des Vizelönigs so prompt und ausführlich zu be
richten wußte.

— Der deutsche Gesandte in Peking, Freiherr Schenk zu 
Schweinsberg, der Nachfolger des Herrn v. B randt, ist behufs 
anderweiter dienstlicher Verwendung seines Postens enthoben 
worden und hat Peking bereits verlassen.

—  Das Staalsm inisterium hielt heute Nachmittag unter 
dem Vorsitz des Fürsten Hohenlohe eine Sitzung ab. Handels- 
mintster Brefeld wurde durch den Ministerpräsidenten in  das 
Staalsm inisterium eingeführt und nahm darauf an der Sitzung 
theil.

—  Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe begiebt sich morgen 
fü r einige Ze it noch All-Aussee.

—  Die letzte amtliche Handlung des Frhr. von Berlepsch 
war, so schreibt man dem „Hann. K our." aus B e rlin , der V o r
trug beim Kaiser über die Organisation des Handwerks.

—  Ueber Mangel an „P a r itä t"  w ird  das Centrum nun 
wohl bald nichl mehr klagen! Der neue Handelsmintster Brefeld 
ist Katholik, der Reichskanzler und Ministerpräsident ist Katholik 
und der Jusiizminister ist ebenfalls Katholik. M it  diesem E r
folge im M inisterium  dürfte das Centrum älso fü r den Augen
blick wohl wenigstens zufrieden sein.

—  Jean Wickersheimer, der Präperator an der Universität 
B e rlin , feierte kürzlich sein 25jährigeS Jubiläum . Im  Namen 
des Kaisers überreichte Geheimrath Pros. Waldeyer, der m it 
mehreren Assistenten erschienen war, den Kronenordeu als Aner
kennung der Verdienste, die der Ju b ila r sich besonders um die 
Gestaltung des Zoologischen Museums erworben habe.

—  Die erste Armee-Inspektion wird vom 1. Oktober von 
Hannover nach B e rlin  verlegt werden.

—  Der „Reichsanz." veröffentlicht heute das Gesetz über 
die Umwandlung der vierten Bataillone.

—  E in  Verein zum Schutze des Detailretsens, der seine 
Wirksamkeit über ganz Deutschland erstrecken soll, soll in  den 
nächsten Tagen gegründet werde«. Das vorbereitende Komitee 
erläßt einen A u fru f an die Interessenten aller Branchen, sich 
zusammenzuthun, um m it vereinten Kräften fü r das durch die 
Gewerbenovelle bedrohte Detailreisen einzutreten.

—  Die Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts fü r 1895
stellten sich nach der im Reichstag mitgetheilten Uebersicht wie 
fo lgt heraus: Ausgehoben wurden fü r Landheer und M arine
227 212 (235649  im  Vorjahre), fre iw illig  eingetreten find 
M ilitärpflichtige 19112  (1 8 1 6 1 ), vor Beginn des militärischen 
A lters eingetreten find 20387 (19 345). Dem Landsturm ersten 
Aufgebots, der Ersatzreseroe wurden überwiesen 184820 
(178096).

„Lassen w ir  das," sagte sie kurz. „Aber dem hochmüthigen 
Lieutenant werde ich sei» Verhalten gegen mich einzutränken 
wissen. E r soll erfahren, was es heißt, die Fürstin Sem iro ff 
sich zur Feindin gemacht zu haben!"

Fräule in Leonhard hörte diese ganze Unterhaltung W ort 
fü r W ort m it an.

„H e rr von Bobersbach würde gegen mich ebenso schroff 
sein, wenn ich den Versuch machen wollte, ihn kennen zu lernen," 
dachte sie. „ I s t  auch der Unterschied zwischen einer alten 
Schriftstellerin und einer früheren Kunstreiterin ein großer, so 
find w ir beide doch als Frauen aus der gewöhnlichen Lebens
bahn geschleudert. Ich  werde m ir nicht eine ähnliche Abweisung 
von diesem Herrn zuziehe«, wie die Fürstin Sem iroff, und ihm 
meine Persönlichkeit nicht aufdrängen. S ollte  es m ir aber 
irgend möglich sein, so w ill ich ihn doch warnen und ihm er
zählen, was ich hier soeben hörte. E r kann dann vielleicht dem 
Stretch vorbeugen, der ihn treffen so ll!"

„W e r ist dieses häßliche junge Mädchen, neben welchem 
Lieutenant Bobersbach sitzt?" fragte die Fürstin nach einer 
Pause m it finsterm Gesicht den jungen Doktor.

„Seine Kousine, Fräulein von Hardensiein."
„ I s t  er m it ih r verlobt?"
„O , bewahre! Es besteht ein gute«, fast geschwisterliches 

Verhältniß zwischen ihnen."
Die Russin musterte U lla durch ihre Lorgnette.
„S eh r häßlich!" bemerkte sie in wegwerfendem Tone.
„Aber reich!" antwortete Alfred Vogel.
„W ie v ie l?"
„N u n , da sie das einzige Kind ist, m it allem Grundbesitz 

eine halbe M illio n  mindestens!"
„ Ic h  habe zwei M illio n e n !"  sprach die Fürstin hochmüthig, 

verächtlich. „W as ist eine halbe M illio n  dagegen? Was thut 
also der Lieutenant bei diesem Mädchen? Den» —  e r  liebt 
s ie  nicht!»

(Fortsetzung folgt.)

—  Der Anirag des soeben in Halle gewählten sozialdemo- 
kratischen Reichsiagsabgeordneten Kunert auf Haftentlassung ist 
nun auch vom Jusiizminister abschlägig beschieden worden.

Leipzig. 2. J u li.  Das Reichsgericht vsrurtheilte den Reisen
den Johann Schmidlkonz wegen Verrath« militärischer Geheim
nisse in zwei Fällen, die er in  Metz begangen hat, zu 10 Jahren 
Zuchthaus, indem es die Verbindung des Angeklagten m it der 
französischen Regierung als erwiesen erachtete.

Kiel, 3. J u li.  Das Geschwader ist heute um 6 Uhr nach 
Helgoland abgedampft.

Köln, 3. J u li.  Li-Hung-Tschang besuchte heute Vorm ittag 
den Drachrnfels und fuhr zu Wagen durch die reich geschmückten 
Straßen nach KönigSwinter, wo Vereine und Schulen S pa lie r 
bildeten. Auf dem Drachensels empfing ihn der Kölner Lieder
kranz m it Chargesängen. Nachdem der Vizekönig das Rheinpa
norama in lebhafter Unterhaltung besichtigt hatte, fuhr er m it 
einem Extcadampfer nach Köln zurück, vom Publikum  auf beiden 
Rheinusern begrüßt.

Ausland.
Petersburg, 3. J u li.  D ie S tadt ist bereits heute beflaggt 

und festlich geschmückt zum feierlichen Einzüge des Kaisers und 
der Kaiserin. Der kaiserliche Zug wird am Sonnabend früh in 
Petersburg ankommen.

MoVinzialnachrichtett.
Schwetz, 2. J u li. (Verschiedenes.) Der evangelische Pfarradmi- 

nistrator Paul Meyer, bis dahin in Skurcz, ist vom 1. J u li d. Js. ab 
nach Schwetz als Hilfsprediger berufen worden. — Am nächsten Sonntag 
und Montag finde: hier das diesjährige Schützenfest statt. —  Am 12. 
d. M ts . wird hier ein Kreis-Kriegerverbandsfest gefeiert, zu welchem etwa 
2000 Krieger erscheinen werden.

A us dem Kreise P r . S targard , 2. Ju li. ( Im  Wege der Zwangs
versteigerung) wurde gestern das Rittergut Stecklin an die National- 
Hypotheken - Kredit - Gesellschaft zu Stettin für 60000 M ark verkauft. 
Jedoch dürften etwa 100000 Mk. von den eingetragenen Forderungen 
wegen Unzulänglichkeit der Konkursmasse ausfallen.

Bromberg, 2. Ju li. (Elektrische Straßenbahn.) Heute nachm. 3V4 
Uhr hat die Eröffnungsfahrt der hesigen elektrischen Straßenbahn statt
gefunden. Z ur Theilnahme an derselben waren eingeladen und erschienen 
die Herren Regierungspräsident von Tiedemann, Oberbürgermeister 
Bräsicke, Regierungsrath Glogau, sämmtliche Magistratsmitglieder, V er
treter der Presse und einige andere Herren. Die Abfahrt erfolgte vom 
Bahnhofsplotz aus in zwei mit Blumenguirlanden und Fahnen in den 
deutschen und preußischen Farben geschmückten Motorwagen. Die Fahrt 
erfolgte zunächst auf der Linie Bahnhof-Theaterplatz— Posenerstraße, 
dann zurück auf der zweiten Linie nach dem In n e rn  der Stadt bis zum 
Kornmarkte und demnächst zurück bis auf den Friedrichsplatz. Die Ge
sellschaft nahm sodanti in der Weinhandlung von Kaufe einen Im b iß  
ein. An die allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft in Berlin wurde folgende 
Depesche abgesendet: „Die Bürger Brombergs senden Dank und
Glückwunsch der hochgeehrten Gesellschaft zu dem heute vollendeten 
großen Kulturwerk. Bräsicke, Oberbürgermeister." Morgen früh 7 Uhr 
wird die elektrische Straßenbahn für die Strecke Bahnhof-Posenerstraße 
dem öffentlichen Verkehr übergeben, die andere Strecke wird in 8 Tagen 
eröffnen

Posen, 2. J u li. (Vergiftung durch Fischgift.) Nach dem Genuß 
einer Flunder erkrankte am Dienstag Abend plötzlich der Schuhmacher- 
straße Nr. 11 wohnende Kaufmann Pinkus Placzek. Sofort Hinzuge- 
rufene Aerzte erzählten nach vorgenommenerUntersuchung des Erkrankten, 
daß Vergiftung durch Fischgift vorliege, das in den Flundern enthalten 
gewesen sei. Obgleich der Magen des Erkrankten drei M a l ausgepumpt 
wurde, ist P . doch gestern Nachmittag um 4 Uhr gestorben.

Meseritz, 1. J u li. (Neue Bahn.) Die Eisenbahnstrecke Meseritz- 
Sckwerin a. W  ist heute eröffnet worden.

S targard  i. Pom., 1. Ju li. (Zur Herstellung einer Wasserleitung) 
wurden rn der gestrigen Stadtverordnetensitzung 500000 Mk. bewilligt.

(Weitere Nachr. s. Beilage.)

LoLalnaLriiStrrr.
Thor», 4. Ju li 1896.

—  (A  b s ch i e d s e s s en.) Gestern Abend fand im Saale des 
„Artushofes" ein Abschiedseffen für den früheren Kommandanten von 
Thorn, Herrn Generalmajor Freiherrn v. Sell, welcher in gleicher 
Eigenschaft nach Glatz versetzt worden ist, statt. Ueber 40 Offiziere der 
Garnison haben an diesem Abschiedseffen theilgenommen.

— ( O r d e n s v e r l e i h u n g . )  Dem Generallieutenant z. D . von 
Treskow, bisher Kommandant von Danzig, ist der Stern zum Rothen 
Adler-Orden zweiter Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe 
verliehen.

—  ( P e r s o n a l i e n . )  Der Eisenbahn-Bau- und Betriebs-Jnspektor 
Deusel, bisher in Assa i. P ., ist an die königl. Eisenbahndirettion in 
Danzig versetzt worden.

Der Regierungsassessor von Loebecke aus Danzig ist bis auf weiteres 
dem Landrathe des Landkreises Harburg zur Hilfeleistung zugetheilt 
werden.

Der Referendar Czapla aus Culm ist zum Gerichtsassefsor ernannt 
worden.

Der AmtsgerichtSsekretär Gaul in Neustadt Westpr. ist gestorben.
—  ( P e r s o n a l i e n  auS dem Kr e i se  T h o r n . )  Der königliche 

Landrath hat den Gutsbesitzer Edwin von Parpart als Gutsvorsteher 
und den Inspektor Karl Schulz als Gutsvorsteher-Stellvertreter für den 
Gutsbezirk Kl. Wibsch bestätigt.

—  ( B i l d u n g  e i n e s  D e i c h v e r b a n d e s  f ü r  d i e N e s s a u e r  
N i e d e r u n g . )  I n  der Angelegenheit der Bildung eines Deichver
bandes für die Neffauer Weichselniederung hat der hierfür vom Herrn 
Regierungspräsidenten zum Kommissar bestellte Regierungsasieffor Herr 
D r. Glasier vom königl. Landrathsamt Thorn behufs Anhörung der 
Betheiligten auf Mittwoch den 8. J u li, rormittags 10 Uhr, im Panse- 
grau'schen Gasthause zu Kostbar einen Termin anberaumt, in dem das 
Eindeichungs-Projekt vorgelegt und erläutert, sowie ein Statuten - E n t
wurf mitgetheilt werden wird. Etwaige Anträge sind von den Be
theiligten spätestens im Termine zu stellen; spätere Einwendungen 
werden nicht berücksichtigt.

—  ( J a h r e s b e r i c h t  d e r  H a n d e l s k a m m e r . )  Der Jahres
bericht der Handelskammer für Kreis Thorn pro 1895 ist soeben rm 
Druck erschienen. Derselbe sagt über die a l l g e m e i n e  L a g e  des  
H a n d e l s  u n d  d e r  I n d u s t r i e :  Handel und Verkehr unseres Be
zirkes während des Berichtsjahres haben im großen und ganzen nicht 
den Aufschwung genommen, von welchem andere, namentlich Industrie- 
Bezirke, zu berichten wissen, und welchen auch w ir erwarten zu können 
geglaubt haben. I n  unserem vorjährigen Berichte sprachen w ir die 
Hoffnung aus, daß aus Grund des bestehenden d e u t s c h - r u s s i s c h e n  
H a n d e l s -  u n d  S c h i f f f a h r t s - V e r t r a g e s  unsere Beziehungen 
zu dem großen Nachdarreiche, daS unser hauptsächlich in Betracht 
kommendes Verkehrsgebiet bildet, an Ausdehnung gewinnen und eine 
weitere Stärkung erfahren würden. Wenn auch zuzugeben ist, daß im 
allgemeinen eine segensreiche Wirkung dieses Vertrages nicht ausge
blieben ist, so b l e i b t  d a s  G e s a m m t e r g e b n i ß  d e s s e l b e n  
doch hinter unseren Erwartungen zurück. Einerseits hält es schwer, 
nach der langen Zeit der Absperrung frühere Beziehungen wieder
zugewinnen und neue Verbindungen, namentlich im Hinblick auf die 
in Rußland herrschenden schwierigen Kreditverhäitnifse, aufzunehmen; 
andererseits ist ein Grund für die schwache Ausdehnung unserer Be
ziehungen zu Rußland auch in dem Umstände zu finden, daß der Ver
trag in unzureichendem Maße Grenzerleichterungen im Verkehr auf 
beiden Seiten gewährt. Die Beschaffung des Poßvisums unterliegt nach 
wie vor großen Schwierigkeiten und erschwert den Verkehr. I m  weiteren

I werden seitens der russischen Behörden dem Aufenthalt von Handlungs- 
I reisenden und selbststLndigen ausländischen Kaufleuten oder Gewerbe- 
E treibenden in Rußland häufig bei der Ausübung ihres Gewerbe- dadurch

Schwierigkeiten in den Weg gelegt, daß von ihnen die Lösung emes 
Parentschemes gegen Erlegung von 42 Rubel verlangt wird. Nach 
Auffassung des kaiserlich russischen Departements für Handel und 
Manufaktur scheinen zwar lelbstständige ausländische Kaufleute oder 
Gewerbetreibende, die zum Abschluß von Handelsgeschäften nach Ruß' 
land kommen, zur Zahlung einer Abgabe überhaupt nickt verpflichtet zu 
sein; sie brauchen also weder einen Gilden- nock einen Kommissions
schein zu lösen. W ird trotzdem die Zahlung einer Gildenfteuer oder 
eines Kommissionsscheines verlangt, so soll dieselbe, wenn überhaupt, 
nur unter Protest erfolgen, und auf dem Beschwerdewege die E nt
scheidung des erwähnten Departements herbeigeführt werden. Dieser 
Weg ist aber meisten- ern sehr langwieriger und kostspieliger, und es 
bleibt fraglich, ob er zu einem guten Ziele führt. Solche Vorkommnisse 
dienen aber nicht zur Erleichterung des Verkehrs und dürsten dem Geiste 
des deutsch-russischen Handelsvertrages auch nicht entsprechen. — T u r«  
das S c h w e i n e e i n f u h r - V e r b o t  hat unser Verkehr mit Rußland 
ebenfalls eine starke Einbuße erfahren. Die auf Anordnung deS Herrn 
LandwirthsLafrsministers zurückgezogene Genehmigung der unter dem 
15. Dezember 1890 gestattet-n Einfuhr lebender russischer Schweine hat 
den Handel und Verkehr darin hart betroffen. Außerdem wurde unter 
dem Einfluß dieser Maßnahme die Ernährung der Bevölkerung ein« 
schließlich der starken Garnison wesentlich erschwert (?), da die Schweine
produktion unseres Kreises als ausreichend nicht bezeichnet werden 
kann (?-; die Wirkung des Verbots zeigte sich sogleich in einer erheb
lichen Steigerung der Preise von Schweinefleisch, wodurch die Arbeiter
bevölkerung besonders benachteiligt worden ist. (Diese Steigerung 
kann dock nur eine ganz vorübergehende gewesen sein, denn schon seit 
Monaten haben die Schweinepreise trotz der Sperre der Grenze einen 
so niedrigen Stand wie seit einem Jahrzehnt nickt. DaS Sckweine- 
einfuhr-Verbot ist allerdings zum Nachtheil für den Thorner Handel wie 
für die städtische Schlachthaus-Kasse, dagegen liegt es im Interesse der 
Landwirtschaft unseres OftenS, und daß die beimische Sckweineproduktion 
zur Ernährung der Bevölkerung nicht ausreicht, läßt sich nicht behaupten. 
Dem widerspricht am schlagendsten der außerordentlich niedrige Stand 
der Schweinepreise, der bei Knappheit deS AngebotS in Schweinen doch 
nicht möglich wäre. ES ist ja auch bekannt, daß die russischen Schwein«, 
welche minderwerthigs W^are sind, hier in Thorn nur zu einem kleinen 
Theile in den Konsum übergegangen sind, zum größeren Theile ist vaS 
Fleisch immer in das Innere  deS Landes versandt worden. Anm. d. Red.) 
Der Handel in russischen Schweinen hatte hier einen lebhaften Verkehr 
erzeugt, der seinen Ausdruck auch in dem Bank- und G-ldwechsel- 
G-schäfl durch einen starken Bedarf an russischen Banknoten land. 
Durch das plötzliche Inkrafttreten des Verbots sind Unternehmer in 
empfindliche Verluste gerathen, der sich bei der Schwierigkeit der Zurück- 
Ziehung der nach Rußland auf Grund der abgeschlossenen Kontrakte 
gegebenen Vorschüsse zeigte. I n  Gemeinschaft mit dem hiesigen Magistrat 
sind w ir bei der königlichen Regierung in Marienwerder wegen Zurück
nahme dieses Verbots vorstellig geworden —  jedoch leider ohne Erfolg.
—  Auch bleiben w ir anderen Grenzübergängen, wie Eydtkuhnen und 
Grajewo, gegenüber hinsichtlich der T a r i f b r l d u n g  benachteiligt, 
und alle Vorstellungen in dieser Richtung an maßgebender Stelle, welche 
eine Gleichstellung anstreben, haben bisher einen Erfolg lewer 
nicht gehabt. —  Unter der Ungunst der auf Thorn gestellten Tarife 
hat sich auch der U m s c k l a g s - V e r k e h r  nicht in dem ge
wünschten Maße entwickeln können, was im Interesse des Verkehrs 
und auch der königlichen Eisenbahn-Verwaltung zu beklagen ist.
— Die im vorjährigen Bericht geführten Klagen über die unbefriedi
gende Lage der Verhältnisse auf der U f e r b a h n ,  welche für unser E r
werbsleben eine so große Bedeutung hat, und die unsererseits in diesem 
Jahre im Interesse des allgemeinen Verkehrs gemachten weiteren An
strengungen, die auf eine Besserung der Verhältnisse gerichtet blieben, 
haben zu dem gewünschten Resultat nicht geführt. Die Schwierigkeiten, 
hervorgerufen durch eine Unzulänglichkeit der Rangir- und Ladegeleise, 
durch eine zu hoch bemessene Ueberführungsgebühr und eine zu kurz be
messene Ent- und Beladungsfrist, sind nicht beseitigt worden, zum Nach
theil des allgemeinen Verkehrs, der dabei in seiner Entwickelung ge
hemmt und der Möglichkeit beraubt wird, sich weiter auszudehnen. I n  
Gemeinschaft mit dem hiesigen Magistrat, der stets eine dankenSwerthe 
Bereitwilligkeit zur Unterstützung unserer berechtigten Wünsche gezeigt 
hat, sind w ir bei dem Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten in dieser 
Richtung vorstellig geworden und haben um Abhilfe und Beseitigung 
der auf der Uferbahn bestehenden Uebelftände gebeten. Bei dem Herrn  
Minister haben unsere Vorstellungen ein geneigtes Gehör und dankens- 
werthes Entgegenkommen gesunden, sodaß w ir auf eine Erfüllung unserer 
berechtigten Wünsche glauben hoffen zu dürfen. —  Die Einrichtungen 
auf B a h n h o f  Mocker  entsprechen nicht mehr dem Verkehrsbedursmtz,

Vertrages empfunden, indem die Zufuhren an nach Rußland A  ' 
renden Gütermengen, Erzeugnisse der deutschen Industrie, deren "USs v 
nack Rußland zu den neu geschaffenen Sätzen deS Zolltarifs 
heblichen Aufschwung genommen hat, an Umfang bedeutend 9?w . '  
sind. — Der Handel in K o l o n i a l w a a r e n  hat im Berichtsjahre kern 
günstigen Verlauf genommen, ungünstige Konjunkturen, gedrückte Pren , 
sowie starke Konkurrenz haben diesen Theil des wirtschaftlichen r-eve 
unseres Bezirks nicht nach Wunsch zu einer gedeihlichen Entwickelung 
kommen lassen. —  A uf ein befriedigende- Resultat der KaMpag" 
1895/86 blickt die Z u c k r r i n d u s t r i e  unseres Bezirks zurück, sowel 
dabei namentlich die Zuckerfabrik Culmsee in Betracht kommt. 2)* 
Rübenerträge bei gutem Zuckergehalt waren befriedigend und der Abwy 
des gewonnenen Zuckers vollzog sich unter günstigen Verhältnissen. Dew 
neuen Zuckerfteuergesetzentwurf steht die hiesige Zuckerindustrie nicht 
pathisch gegenüber; eine Hauptbedingung für sie ist ein möglichst hohe» 
Kontingent und Fortfall der Betriedssteuer.

—  ( P r o v i n z i a l - L e h r e r - S t e r b e k a s s e . )  I n  der kürzlich stattge 
habten Vorstandssitzung wurde für das erste Halbjahr des Jahres 1oA> 
die Einnahme auf 1309 M ark 81 Pfg., die Ausgabe auf 1171 Mk. 
91 Pfg. festgestellt. Ferner wurden vier neue Mitglieder aufgenommen, 
welche ein Sterbegeld von 1600 Mk. versicherten.

—  ( F r i e d r i c h  W i l h e l m - S c h ü t z e n b r ü d e r s c h a f t . )  2)l
Betheiligung an dem gestrigen Haupttage des Königsschießens war ein 
sehr starke. Nach dem Konzert fand abends Theatervorstellung s tA ' 
daran schloß sich ein gemeinschaftliches Essen, und den Beschluß macv 
ein Ball im großen Saale. ^

—  ( K r i e g s v e t e r a n e n v e r b a n d . )  Gestern Abend fand o 
von 50 Kameraden besuchte Monatsversammlung der Gruppe Thorn 
Verbandes deutscher KriegSveteranen im „Museum" starr. Kawer 
Vorsitzender Perpließ gedachte nach dem begeistert ausgebrachten Kau 
hoch der verstorbenen Kameraden Johann Schmidt und Michael Hör < 
deren Andenken durch Erheben von den Sitzen geehrt wurde. M e  
vsrstorbenen Kameraden wird ein Kranz gewidmet werden. Nack 
interessanten Mittheilungen aus den N r. 26 und 27 deS „Veteran ' .  ̂
die Aufnahme von sechs Kameraden in die Stammrolle statt, wer 
heute m:t der Nummer 100 abschließt. Diese in kurzer Zeit 
Mitgliederzahl ist ein erfreulicher Beweis, daß sich das Verständniß
die Bestrebungen des Verbandes mehr und mehr unter den V eteran  
Kameraden Bahn bricht. an:

— ( D e r  K a u f m ä n n i s c h e  V e r e i n  „ B o r u s s i  a")
Montag Abend im Schützenhause eine Hauptversammlung ab. ^reiZ-

—  ( V o m  h i e s i g en  T u r n v e r e i n )  nehmen an dem
Turnfest in Tilsit die Herren Kraut, Noetzel, Olkiewicz, Berg und ^  
theil, welche in der vergangenen Nacht abgereist sind. ^caeN,

—  (D e r R a d f a h r e r  V e r e i n  „ P f e i l " )  veranstaltet h ein 
Sonntag, nachm. 3Vs Uhr vom Vereinslokale, Hotel Museum ^ d  
Tour-Versuchsfahren (50 Kilometer.) auf der Bromberger EH^ÄlZ Preis 
zwar die Strecke vom Chaufseehause nach Groetz und zurück- "  gesti^et 
ist ein filbener Eichenkranz als Zierde zum Vereinsabzeicke ^

—  (R  u d e r v e r e i n.) I n  der am Donnerstag abgehalten^ Mehrere
wurde Herr Kaufmann M allon zum zweiten Fahrwart gewähr 
Mitglieder wurden in den Verein aufgenommen. « Sommer-

—  ( D i e  B ä c k e r i n n u n g )  hielt am Donnerstag  ̂ neulich m  
Q uartal ab, in welcher Herr Obermeister Roggatz über ^ ^ e r  wurde 
Graudenz abgehaltenen Bäcker-Obermeistertag berichtete. ^  Ordnung be
bte mit dem 1. Ju ti in Kraft getretene neue Bäckerei-2) ^ r  tzehr- 
sprocken. I n  die In n u n g  wurde ein Meister aufgenomm »
linge wurden zu Gesellen freigesprochen. ^m o lS  darauf

—  ( S c k ü t z e n h a u s t h e a t e r . )  W ir weisen eröffnet wird.
bin, daß das neue Sommerrheater im Schützenhause  ̂ ^  einer
Die neuengagirte Theatergesellschaft trat schon gestern



am Schlußtage des Königsschießens für die Schützengilde veranstalteten 
Vorstellung auf und machte durch vorzügliche Leistungen den besten 
Eindruck. Die Unterstützung des Unternehmens sei unserem thealer- 
liebenden Publikum angelegentlichst empfohlen.

—  (B  e s i tz w e ch s e l.) DaS Rittergut Katharinenflur ist von dem 
Bescher Herrn Werner für den Preis von 160000 M ark an den Land» 
wind Herrn Reinhold Zimmermann auS Danzig verkauft.

" - /H u r n  gerichtlichen  V e r k a u f)  der Joseph Skowronek'schen 
Mundstücke Mocker N r. 719 und 818 hat heute Termin angestanden, 
^as Meistgebot gab Herr Kassirer Hugo Kleiner aus Thorn ab und 
zwar für das Grundstück Mocker 719 Mit 12750 Mk. und für das Mocker 
V18 mit 770 Mark.

— (S c h w u rg e ric h t.)  Die Beweisaufnahme in der Strafsache 
gegen Kopyftecki erstreckte sich bis zu Mittage des heutigen Tages. Nach 
längeren Plaidoyers der königlichen Staatsanwaltschaft und des Ver
theidigers, Rechtsanwalt von Paltzdzki zogen sich die Geschworenen in 
das Berathungsz'mmer zurück, von wo sie nach kurzer Zeit zurückkehrten. 
Der Obmann von ihnen verkündete den Spruch dahin, daß Kopyftecki 
sich des Todtscklages schuldig gemacht habe. D e r  G e r i c h t s h o f  
n a h m  e i n s t i m m i g  a n ,  d a ß  d i e  G e s c h w o r e n e n  sich z u m  
N a c h t h e i l e  d e s  K o p y f t e c k i  g e i r r t  h ä t t e n  u n d  v e r 
w i e s  d i e  S a c h e  z u r  n o c h m a l i g e n  V e r h a n d l u n g  v o r  
d a s  nächste S c h w u r g e r i c h t .  (E in  gleicher Fall von Aufhebung 
eines Geschworenenspruches ist bekanntlich dieser Tage in Ostrowo, Posen 
vorgekommen. Diesen beiden Fällen steht der bekannte Spruch der 
Elbinger Geschworenen in der Unterschlagungsstrafsacke Ruhm-Tiegenhof 
gegenüber, durch welchen ein geständiger Schuldiger freigesprochen wurde.)

—  ( V e r d a c h t  d e r  F a h n e n f l u c h t . )  Die Musketiere Froehlich 
und Guljahr von der 8. Kompagnie Infanterieregiments N r. 61 haben 
am 1. d. M . nachmittags die Kaserne verlassen und sind bisher nicht 
wieder zurückgekehrt. Nach dem Verbleib der Genannten wird recherchirt.

—  ( S t e c k b r i e f . )  Der Schlosser Paul Ributzki, zuletzt in Mecker 
wohnhaft, wird wegen gefährlicher Körperverletzung von der königl. 
Staatsanwaltschaft Thorn steckbrieflich verfolgt.

—  ( D a s  s c h we r e  U n g l ü c k - ,  welches sich gestern auf dem 
Schießplätze ereignete, ist durch die eigene Schuld der beiden Verun
glückten entstanden. Obgleich es strenge Vorschrift ist, daß blindge- 
schossene Geschosse beim Finden nicht berührt werden dürfen, setzte sich 
der Kanonier Kliemke von der 1. Kompagnie Fuß-Artillerie-Regiments 
N r. 15 auf die in der Nähe der Ziele gefundene blindgegangene G ra
nate und bearbeitete dieselbe mit einem Meißel. Die explodirende 
Granate zerriß den Leichtsinnigen, in Stücke und zerschmetterte dem 
dabei stehenden Unteroffizier Drechsler von der 3. Kompagnie Fuß- 
Artillerie - Regiments N r. 6 aus Neisse den linken Fuß. Drechsler 
wurde M it Mit der Leiche des Kanoniers Kliemke nach dem Hilfs- 
lazareth I I  bei den Rudaker Baracken gebracht, wo ihm der linke Fuß  
Qmputirt werden mußte.
^ (D ie M  a u l -  u n d  K l a u e n s e u c h e )  ist unter den Schweinen 
des Gutes Miliszewo, KreiS Strasburg, wieder ausgebrochen.
<rr (P  o l i z e i b e r i ch t.) I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 11 
-Personen genommen.

— ( B o n  d e r  We i c h s e l . )  Wafserstand heute mittags 0.22 M ir .
über Null. Das Wasser fällt weiter. Die Wafsertemperatur betrügt 
heute 13 Grad R . —  Eingetroffen gestern der Dampfer „Anna" mit 
1400 Ctr. Stückgütern, darunter Heringe, Petroleum und leere SpirituS- 
fäffer auS Danzig. Abgefahren der Dampfer „Brahe" mit 1500 Ctr. 
Mehl auS der Dampfmühle von Gerson, 500 Ctr. Wein in Gebinden 
und Kisten von I .  M .  Schwartz und Honigkuchen von G. Weese nach 
Danzig, und der Dampfer „Anna" mit Stückgütern für die Weichsel- 
städte und russischem Spiritus nach Danzig resp. Neufahrwaffer. Ferner 
fuhr ab der Dampfer „Prinz Wilhelm" nach Fordon, um morgen mit 
einer großen Gesellschaft aus Bromberg eine Spazierfahrt nach Graudenz 
zu machen. _____________

Mocker, 2. J u li. (Die Gemeindevertretung) erledigte in ihrer Sitzung 
am Mittwoch folgende Gegenstände: Die an der Volksschule angestellte 
Lehrerin Jda Strohschein, jetzt verehelichte Gemeindekassen-Rendant

Diedrichsen, tritt auf ihren Antrag in den Ruhestand und erhält 240 
M ark Pension jährlich. — Der Beschluß der Gemeindevertretung vom 
13. M ärz d. I .  betreffend die beabsichtigte Minderbelastung der Gewerbe
steuer bei Heranziehung derselben zu ,den Gemeindelasten pro 1896/97 
von nur 200 pCt.der Slaars-, Grund- und Gebäudefteuer ist vom Herrn  
Regierungspräsidenten nicht bestätigt und der Gemeinde-Vertretung zur 
näheren Bearündung zurückgegeben worden. Nach kurzer Berathung 
beharrt die Versammlung bei der Festsetzung von 200 pCt. der Gewerbe
steuer, welcher Satz durch die Verhältnisse, ebenso w e im vergangenen 
Jahre begründet ist. —  Die Pflasterarbeiten in der Amtsstraße (Kosten
anschlag 1600 Mcuk) wurden Herrn Steinsetzermeister Munsch für sein 
Gebot von 5 pCt. über Anschlag und die Bauarbeiten im Krankenhause 
(Kostenanschlag 830- Herr Bauunternehmer Steinkamp für sein Gebot 
von 5 pCt. unter Avscklag übertragen. —  Mitgetheilt wurde der Ver
sammlung, daß höheren Ortes die Schaffung einer 5. Gemeindeschule 
sowie die Anstellung von noch weiteren 5 Lehrern für erforderlich ge
halten wird. —  Zum Schulvorsteher wird Herr Mittelschuüehrer Dreyer 
an Stelle des Herrn Raasch, welcher sein Amt niedergelegt hat, gewählt.
—  F ü r die Ausbesserung der Spritstraße werden die entstandenen 
Kosten mit 85 Mk. 65 Pfg. zur Zahlung angewiesen, jedoch beschließt 
die Versammlung, jede weitere Reparatur dieser Straße solange auszu
setzen, bis die Hausbesitzer sich bereit erklären, das für die unumgänglich 
nothwendige Verbreiterung der Straße erforderliche Terrain unentgeltlich 
abzutreten. —  F ür das in Leipzig zu errichtende National-Denkmal be
willigte die Versammlung als Kostenbeitrag 15 Mark. —  Wie der Ver
sammlung schließlich noch mitgetheilt wurde, sind der Gemeinde Mocker 
in der von der Osten-Stiftung zu Jastrow zwei Freistellen für Vollwaisen 
gewährt worden.

Mocker, 4. Ju li. (Privatanschlußgeleis.) Dem Fabrikbesitzer Sultan  
hierselbft ist die G.'nehmigung zum Betriebe eines Privatanschlußgeleises 
zwischen Klm. 1,5 und 1,6 der Eisenbahn Thorn-Marienburg ertheilt.

__________ (Weitere Lokalnachr. s. Beilage.)

M annigfaltiges.
( A u f  P o s t e n  e r s c h o s s e n )  hat sich vor dem Marmor

palais in Potsdam ein Füsilier der 10. Kompagnie des 1. ? 
Garde-Regiments z. F. Der im ersten Jahre dienende Soldat ! 
brachte sich den sofort rödtltch wirkenden Schuß m it seinem  ̂
Gewehr bei. Der Leichnam wurde ins Garnison-Lazareth über- > 
führt. Der Grund der That ist bis jetzt nicht bekannt. !

( V o m  B l i t z  g e t r o f f e n )  wurden am Mittwoch Nach
mittag, wie schon kurz gemeldet, in Berlin acht auf dem neuen 
Louisenkirchhof, in Westen» weilende Personen. Drei davon, die  ̂
50jährige Arbeiterfrau Kiepert, die Gärtnerfrau Lieske und d a s . 
14 Jahre alte Mädchen Helene Gentsch wurden erschlagen, bei . 
den vorigen kehrte allmählich das Leben zurück. Ein F rä u le in , 
Jda Kloß ist schwer verletzt, bet zehnjährige Otto Kiepert ist auf , 
dem Rücken getroffen, sei» Rock zeigt ein eingesenktes Loch; 
ein anderer Knabe hat Verletzungen am Kopf, zwei Mädchen an '
den Beinen erlitten. ^

( U n t e r s c h l a g u n g  u n d  F ä l s c h u n g . )  Der frühere 
Registralor der Hamburger Aufsichtsbehörde für die Standes
ämter, Powell, wurde am Donnerstag vom Landgericht wegen ! 
fortgesetzter Unterschlagung in Höhe von 23 653 Mark und , 
Unterdrückung von Urkunden in 43 Fällen zu vier Jahren sechs 
Monate« Gefängniß verurtheill._______ _____________________

Hingesandt. s
B e s c h e i d e n e  A n f r a g e !  j

Aus welchem vernünftigen Grunde mögen wohl die Schreiber 
(unter achtzehn Jahren) bei Behörden, Rechtsanwälten, Gerichtsvoll
ziehern rc. vom Besuche der staatlichen Fortbildungsschule befreit sein?
—  Haben diese jungen Leute etwa ohne Ausnahme eine höhere Bildung 
auszuweisen als die Lehrlinge bei den Kaufleuten?

Mehrere Geschäftsleute.

Neueste Nachrichten.
WieSbaden, 3. Ju li. Dem „Rheinischen Kurier" zufolge 

hat der Landlagsabg. Schenck aus Gesundheitsrücksichten sein Amt 
als Genossenschastsanwalr niedergelegt.

Athen, 3. Juni. Das B la tt „Palingenesia" erklärt den 
Vertrag von Haleppa für unzureichend und unannehmbar und 
spricht von einer Vereinigung Kretas mit Griechenland als einer 
wahrscheinlich eintretenden Eventualität. (?)

Verantwortlich für die Redaktion: H e i n r .  W a r t m a n n  in Thorn.

Tendenz der Fondsbörse: matt.
Russische Banknoten p. K a f f a .......................
Wechsel auf Warschau k u r z .............................
Preußische 3 o/o K onso lS ..................................
Preußische 3 '/ ,  "/<, K o n so lS ............................
Preußische 4 ^  KonsolS . . .  . .
Deutsche Reich-anleihe 3 0 / 0 ............................
Deutsche ReichScmleihe 3 V ,o /< , .......................
Polnische Pfandbriefe 4*/, " / § .......................
Polnische Liqmdationspfandbriefe . . . .
Wefhireußische Pfandbriefe 3 '/ ,  0  ̂ . . .
Thorner Stadtanleihe 3 V , 0 / o .......................
Diskonto Kommandit-Anrheüe . . - . .
Oesterreichische B a n k n o te n ............................

W e i z e n  ge l b e r :  J u l i .......................................
S ep tem ber..............................................................
loko in Nswyvrk . . .......................................

R o g g e n :  loko .............................................
J u l i .........................................................................
(September..............................................................
O k to ber........................................................ .....  .

H a f e r :  J u l i ....................................... .....
S ep tem ber..............................................................

R ü b ö l :  J u li . ........................................................
O ktober....................................................................

S p i r r t u s : ....................................................................
50er l o k o ..............................................................
70er l o k o ..............................................................
70er J u l i .............................................................
70ep S ep tem b er..................................................

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3 '/ ,  pCt. resp. 4 pCl.

I 4. Ju li. 3. J u li.

2 1 6 -2 5 2 1 6 -2 5
2 1 6 - 2 1 5 -9 5

9 9 -9 0 9 9 -7 5
1 0 4 -9 0 1 0 4 -8 0
106— 1 0 5 -9 0
99— 70 9 9 -6 0

1 0 4 -8 0 1 0 4 -9 0
6 8 -1 0 6 8 -1 0
6 6 -8 0 6 6 -8 0

1 0 0 -3 0 1 0 0 -3 0

2 0 6 -5 0 2 0 7 -1 0
1 7 0 -1 5 1 7 0 -2 0
1 4 1 -5 0 143 -
1 4 1 -5 0 1 4 0 -7 5

— 66-/.
1 1 5 - 1 1 4 -
1 1 1 -7 5 111—
1 1 4 - 1 1 3 -
1 1 5 - 1 1 4 -2 5
1 1 8 -7 5 1 1 8 -5 0
1 1 4 -7 5 1 1 4 -5 0
4 6 -3 0 4 6 -3 0
4 6 -2 0 4 6 -2 0

3 4 -8 0 3 4 -7 0
3 8 -7 0 3 8 -6 0
3 9 -1 0 3 6 -9 0

K ö n i g s b e r g ,  3. Ju li. S p i r i t u s b e r >cht. Pro 10000 Liter 
vCt loko unverändert. Zufuhr — L'ter. Gekündigt —  Liter. Loko 
- " V . .  cm» «1- an- --------Mk. bez.,

Mk. bez.

vCt. Wkp unverändert, ^umyr — rnrer. ^erunorgr -  _ ,
komingentirt .B r., — Mk.  Mk^ loko
nicht kontingentirt 33,40 Prr. Br., 3310  Mk. ^ 0., ,

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für KrsiS Tovrn 
Thorn den 4. J u li 1896.

Wet t e r :  schön.
(A lle- pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.)

W e i z e n  flau, die Mühlen halten sich von Käufen zurück, da der 
Mehlabsatz stockt, fein hell 130/1 Pfd. 138/9 Mk., hell 128 
Pfd. 137 Mk.

R o g g e n  flau, der Absatz stockt gänzlich. 124/5 Pfb. 100/1 Mk.
G erste geschäftslos.
E r b s e n  Futterwaare 103/4 Mk.
H a f e r  etwas begehrter, fein unbesetzt 111/2 Mk.

5. J u li:  Sonnen-Aufg. 3.47 Uhr. Mond-Ausg. 11.49 Uhr.
Sonnen-Untg. 8.21 Uhr. Mond-Untg. 3.29 Udr.

6. J u li:  Sonnen-Aufg. 3.48 Uhr. Mond-Aufg. — Uhr  Morg.
Sonnen-Untg. 8.21 Uhr. Mond-Untg. 4.45 Uhr.

Ziehung d. 1. Masse 195. Kgl. Preutz. Lotterie.
Ziehung vom 3. J u l i  1896, Vormittags.

N u r die Gewinne über 6 0  M ark sind den betreffenden 
Nummern in  Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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L.Ziehung d. 1. Klasse 195. Kgl. Preusi. Lotterie.
Ziehung vom 3. J u l i  1896, Nachmittags.

N u r die Gewinne über 00  M ark sind den betreffenden 
Nummern in  Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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Die Beerdigung des

H e r r n  ä v o r g  S o p p s . r t
findet am Montag den 6. d. M ts. Nachmittag 3 Uhr von 
der Leichenhalle des altstädtischen Kirchhofs aus statt.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund der HZ 5 und 6 des Gesetzes 

über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 
1850 (Gesetz-Sammlung Seite 265) und der 
ZZ 143 u. 144 des Gesetzes über die allgemeine 
Landes - Verwaltung vom 30. Ju li 1883 
(Gesetz-Sammlung Seite l95) wird für den 
Gemeindebezirk Thorn mit Zustimmung des 
Gemeinde-Borstandes Folgendes verordnet:

8 1 I n  und vor den Schaubuden, Karussels, 
Schießbuden u. s. w. auf dem Grabenterrain 
darf Musik und anderes mit Instrumenten 
jeder Art hervorgebrachtes Geräusch, wie 
Pfeifen, Läuten, Hornsignale, Rufe durch 
Sprachrohre rc., nur an den Tagen statt
finden, an welchen in Thorn Jahrmärkte ab
gehalten werden, sowie in der Zeit vom 15. 
bis 31. Ju li in', den Nachmittagsstunden von 
4 bis 10 Uhr.

8 2. Besonders lauter und nervenangreifen- 
der Lärm, wie Torpedo - Pfeifsignale rc. ist 
überhaupt verboten.

8 3. Zuwiderhandlungen gegen die Be
stimmungen dieser Polizei-Verordnung werden 
mit Geldbuße bis zu 9 Mark, im Unver
mögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft 
bestraft.

Thorn den 4. Ju li 1696.
Die Polizei-Verwaltung.

Bekanntmachung.
An nachstehenden Tagen wird auf 

dem hiesigen Schießplätze von der 
Artillerie scharf geschaffen:

am 9., 10., 11., 13., 14., 15.,
16., 17., 18., 20., 21., 22., 23.,
24., 25., 27., 28., 31. Juli und
am 1. August d. J s .

Die Schießen beginnen um 7 Uhr 
vormittags und dauern voraussichtlich 
bis 3 Uhr nachmittags. Am 18. und 
25. Juli finden Nachtschießen statt.

D as Betreten des Schießplatzes ist 
während des Schießens nicht gestattet 
und werden die über den Schießplatz 
führenden Wege gesperrt.

Zum Zeichen, daß scharf geschossen 
wird, werden an den genannten Tagen  
weithin sichtbare Signalkörbe auf den 
Forts Winrich von Kniprode (V I) und 
Ulrich von Jungingen (V a) hochge
zogen. D ie auf den Beobachtungs
tü rm en  und Sicherheitsständen ange
brachten Flaggen rc. find für das B e
treten des Platzes nicht maßgebend.

D as Suchen von Sprengstücken ist 
nur den mit Erlaubnißscheinen der 
Schießplatz-Verwaltung versehenen P er
sonen gestattet.

Für an die Verwaltung abgelieferte 
Sprengstücke werden gezahlt:

2,5 P f. für 1 Kgr. Gußeisen,
2,0 „ „ 1 „ Schmiede- oder 

Stahleisen,
10,0 „ 1 „ B lei oder Zink,
30,0 „ » 1 „ Messing,
40,0 ,. „ 1 „ Kupfer,
50,0 „ „ 1 Blindgänger.

Zünder mit Zündladungen, geladene 
Mundlochbuchsen —  lose oder im Ge
schoßkopfe fitzend — , einzelne Zünd
ladungen oder blind gegangene Geschosse 
dürfen unter keinen Umständen berührt 
werden. Dabei ist es gleichgiltig, ob 
das Geschoß eine Granate oder 
Schrapnel, ob es mit Zünder versehen 
ist oder nicht, ob der Finder von der 
Ungefährlichkeit überzeugt ist oder nicht. 
—  Der Finder hat zunächst weiter 
nichts zu thun, als den Fund zu melden 
und die S telle kenntlich zu machen. 
D ie Zertrümmerung der Blindgänger 
u. s. w. ist lediglich durch die von dem 
Funde in Kenntniß zu setzende Schieß
platz-Verwaltung zu veranlassen. 

Schiestvlatz-Verwaltung.
Umständehalber erfolgt hiermit die noch

malige Ausschreibung der

Lieferung von Kirchenbänken
zu ca. 600 Sitzplätzen in der hierselbst zu 
errichtenden Jnterimskirche.

Zeichnung und Kostenanschlag, sowie die 
Bedingungen liegen im Magistratsbureau 
hierselbst zur Einsicht aus.

Gefällige Angebote sind an den unter
zeichneten Vorsitzenden bis F re ila g  den 
10. J u l i  cr. nachmittags 3 Uhr verschlossen 
und mit der Aufschrift „Kirchbau Los IV" 
versehen, einzureichen.

Zu derselben Zeit soll auch in Gegenwart 
der Bieter die Oeffnung der Angebote statt
finden. Der Zuschlag wird bis Montag den 
13. Ju li erfolgen.

Podgorz den 4. Ju li 1896.
Der evangelische Gemeiudekirchenrath.

L n ck v lM ttn i» , Pfarrer

Polizeiliche Bekanntmachung.
Von Montag den 6. d. M ts. ab bis vor

aussichtlich Donnerstag den 9. d. M ts. wird 
die Heiligegeiststratze zwischen Araberstraße 
und dem Nonnenthor umgepflastert werden 
und daher für Fuhrwerke g e sp e r r t  sein.

Thorn den 3. Ju li 1896.
Die Polizei-Verwaltung.

P fM -N ttk iiiif .
Am Freitag den 10. d. Mts.,

vormittags 11 Uhr,
wird auf dem Hofe der Kavallerie - Kaserne

1 ausrangirtes Dienstpferd
öffentlich meistbietend verkauft.

T h o r n ,  4. Ju li 1896.
IIsnen-keZiment von 8elimit1t.

Ausverkauf
der (!. M rm 'schen  Konkursmasse,

Schuhmacherftraste 26.
Bratenschmalr pro Psd. 40 Pf., bei 

10 Pfd. billiger, OriginalsSffer. pro Ctr. 
35 Mark,

Täglich frisch gebr.Kaffees pr. Pfd
1,00, 1,10, 1,30, 150, 1,60 Mk., 

rohe Kaffees pro Pfd. 0,90,1,00,1,20 
bis 1,60 Mark,

gute Pflaumen, io P f ,  
s. Pflaumen pro Pfd. 15, 20, 25 Pf.,
schönen zarten R eis pro Psd 12 Pf , 
leicht lösliche deutsche u. hall. 
Kakaos pro Pfd. 1 ,30 -1 ,60  Mark. 
R eisgries nnd Weizengries pro

Pfd. 15 Pf.,
Kartoffelmehl pro Pfd 12 P f ,

sowie
Wein, Arrak» Panisch, Cognac 

und Zigarren
zu ganz billigen Preisen.

gewahrt Darlehne aus städtische und ländliche Grundstücke
an Gemeinden und Korporationen zu billigsten, zeitgemäßen Bedingungen mit und ohne 
Amortisation.

WW- kninäge für Wk8lprsu88kN -W U
nimmt entgegen die unterzeichnete Generalagentur, sowie für Thorn und Umgegend

fi-anr läk rer , Thorn.
D i e  G e n e r a l - A g e n t u r :
________ I, Telephon-Anschluß 97.

U G M N U M
Fernsprecher 65. M o ü e b a z a r  Breilestraße 33.

erükknvt vinvi» xrv88en

MÜckMtzMr VNMNKoMtlW)
und zwar:

zu einem Durchschnittspreise von 5 Llsrlr per Stück.
Die für den Ausverkauf bestimmten Mantel befinden 

sich im Souterrain. Der Verkauf beginnt am 6. d. Mts. 
und endet am 15. d. M ts.

Ni!I7lllMlI 8 l l l i g ,  M k b l iM .

Kolossaler Erfolg!
F S r  A u g l e r .

F i s c h  -  W i t t e r u n g .
Das vollkommenste Lockmittel für alle Fische. 
Preis per Glas nebst Gebrauchs - Anweisung 
Mk. 2,50. Viele Anerkennungsschreiben stehen 

zur Verfügung.
Malchow, a. d. oberen Seen, Mecklenburg. 

O sk a r ÜU886- chemische Fabrik.

Meklig lüe llsu8vm1l,e, Welkes uns tu e islen !^
Soeben ersebien im Verlage von 6. ttomann'8 kuokkanä'.ung, vanrig

ttsnäbuok kür tuniZten, ttauewirtke u. M elker 
M U "* V i e r t e

uiuxeaicheltele u. vervrekrtv Anklage.
k r e i  8 

4 Nk. 50
k  r e i 8 

4 Nk. 50 kk.

Oro88 80-Pormat — 312 Leiten. — Lle^. kartonnirt.
Ku8gadv für VVeetpreueeen.

2u belieben äureb '̂eäe öuobbanälunA oäer äirekt von äer Verla^Zbueb-
LanäluvA L«. V. vanrig.

Ä e r  8eI»H VSLiL«.
der /  Schafe, > werden auf das erfolgreichste 

SUD » L H T I L ' T h i e r e  v U in d e r  rc./ bekämpft durch die U as teu r-
der /  Schafe.

Thiere V U inder
Aufträge führt prompt aus das unter s taat l i cherscheu Schutzimpfungen.

Aufsicht  stehende
l.aboi-aloi'ium easlvur, 8tuttgant.

Auskunft, ausführliche Prospekte u. s. w. kostenlos und portofrei,

mit V i o l a  v 1 I I » 8 »  (Mnterwickkn),

8eii1. klleiimireii
!5 000 Nk. Mündelgelder

auf sichere Hyothek M G ^zu vergehen "VW 
durch
/Ikine Wohnung, 2. Etage, 3 Zimmer, 
^  zu verm. Xr. k e lro lt ,  Coppernikusstr 3 l .

verlangt Bäckerstraße.

Maurergesellen
stellen Noch ein

Ulmer L staun.
Ein Lehrling anständiger Eltern, 

mit guter Schul
bildung, kann sich melden bei 
__________ I>. Lexckon. Gerechtestraße 7.

Ein junges Mädchen
sucht sogleich Stellung als Verkäuferin. Zu 
erfragen in der Expedition dieser Zeitung.

Volks Garten.
Heute Sonntag 

von Nachmittag 4 Uhr ab: 
N w "  6 i r « 8 8 0 8  'M K

L s e t o n - r f v i - L o n v o r t
ausgeführt von der Kapelle des Pommerschen 

Pionier-Bataillons Nr. 2.
Ka»on8teigvn.

k a a l  8 v k » a l « .

GnsthausznUudak.
H eute S o n n ta g :

K  lanrknänroken. ^
d t v a v  k L « x « 1 6 » I » n .

Die Fabrikräume
der früheren

cki. V . S o d a l l L  « « !» « »
Tischlerei (Elisabeth- u, Strobandstraßenecke) 

sind s o f o r t  mit oder ohne
ca. 6 pferdigen Gasmotor

zu verpachten.
Dieselben umfassen:

Keller, gewölbt und hell 135 gm. 
Erdgeschoß 3,20 m. hoch 85 ,.
1.Obergeschoß3,80 „ „ 73 „
2. ,. 3 ,20,. .. 141
3. 3,20 „ .. 141 ..
Dachboden ra.2,00 „ ,. 14l „

Die Räume eignen sich zu jedem 
industriellen Betriebe.
lloulLkmans L Waller,

V k o r n  I I I .

sKin möbl. Vorderzimm. für 2 Herren mit 
^  Pens. billig zu verm. Seglerstr. 17, II. 
HDHohnnngen v. 1./I0. Part. 4 Zim. Mädchst., 

Z Eing., Wassert., allem Zub. u.2. E t.7  
Zim., Balk. n. Weichst, alles hell. u. allem Zub. 
Wassert. L v R ii«  Baderstr. 2.
/ L i n  möblirtes Zimmer mit Pension für 2 
^  Herren sof. zu verm. Preis 100 Mark 
pro Monat für 2 Herren. Zu erfragen in
der Expedition dieser Zeitung.___________
/eine herrschaftl. Wohn., 5 Zim. nebst Zubeh., 
^  Pferdest., Wagenremise, vom 1. Oktobr. zu 
vermiethen. ,1. La88, Brombergerstr. 89.
1 Wohnung, 2. Etage v. 8 Zim. u. Zubeh. 

Versetzungshalber vom I . Oktbr. zu verm.
Altstadt. Markt 16. "
A Iie  von Herrn Hauptmann L-atrel inne- 

gehabte Wohnung ist sofort oder vom 
1. Oktober cr. zu vermiethen.

As. Lplllei. Mellienftraße 91.

H m M W  K -l,» ,« , L Ä " ? "
_____________________ L o v e i - t  r i l k .
/H5ine möblirte Sommer-Wohnung zu 
^  haben im__________ Ziegelei-Park.
/85in Laden mit Wohnung vom l. Oktober 
^  zu verm. Gr.-Mocker, Mauerstr. 13.

M e l e L a i 's k l .
Von ver-sofort zu 

miethen.
X. k . L eklledener, Gerberstraße 23.

gLalkon - Wohnung, 3 gr. helle Zim., helle 
^  Küche, Korrid., I Trep., Aussicht Weichst.
450 Mk Bankstraße 2.
Töpfermeister L arsekniek.

Zu erfragen bei

Veteranen- V e r e in .
Zum Begräbniß „Kamerad H arke"

Sonntag, 5. d. M. 2 ^  Uhr nachm.
Abmarsch vom Bromberger Thor.

Kaufmännischer Verein „Borussia".

M o n t a g  den 6. Ju li 1896
abends 9 Uhr:

k M I Ä - V M W M i W
im altdeutschen Zimmer des 

Schützenhauses.
___  Vvr V«r8ta»ck.
krMIirtzi'-Vmill

Heute Sonntag den 5. d. M.
A usfahrt

früh 6 Uhr nach Graudenz 
bezw. V23 Uhr nachmittags nach Culmsee.

Der I. Fahrwart.

Z i e g e l e i - P a r k .
S o n n t a g  den 5. Ju li 18SK

nachm ittags S U hr:

Abonnemsntb- u .W ilse -  
eükieckil.

Eintrittsgeld 25 Pf. - M «
Winliolf, 8t»b8ti-«niptzttzr.

Nach Schlüffelmühle
. fährt morgen zum

W olillkätigltejts - f e s t
I m c h r

g M " von 3 Uhr ab halbstündlich. "W G 
Die beiden ersten Dampfer mit Musik.

Itzäen 8onntLK
C x t r a z u g

«ach Ottlotschin.
A b f a h r t  Thorn Stadt 2 ^  nachmitttags-

S c i l i i l r m l ia u s w v w s .
Sonntag:

Der liebe Onkel.
Der grade Reg der beste.
Montag und Dienstag:

lltziorick ü « ' 8
Bei ungünstiger Witterung im Saale.

AM" Alle» nähere, die Tage«;ettel. 
_______________D ie  D irektion .

Vari^H-Theater zur „Reichskrone"
7K0I-N, Katkarinensteaase 7.

VLxltvl» von

Hoilllilijikn 1. R a W s.
(Kapellmeister: Herr 1

Frl. vorlag, excellente Kostüm-Soubrette. 
— Herr feeiiy, Gesangs- u. Tanzkomiker. — 
Frl.° 8tern, internationale Chansonette. — 
Geschwister kevrae, Gesangs - Duettistinnen.

Geschw. VIrnrvIIi, lX
M  kom ische M n f tk -P h a n ta k e n .  ^

Fräulein Arabella keilt»,
Liedersängerin, sowie Vorführung ihrer 30 

dressirten weißen amerikanischen Ratten.

Ueberstedelung.
Die Kapelle, welche feil 20  Jahren 

im Uolksgarten gewirkt hat, wird 
vom Sonntag den 5. Juli ab im 
Wi e n e r  Cafv  ihre Garten-Krei- 
Coneerte um 4V» Uhr und Tauzkrarrr- 
chennrustk um 7 Uhr beginnen.

Um recht zahlreichen Kesuch bittet 
______________ ckr»8 Oomitv.

Uebnek s llonlliloi'ei
empfiehlt

Münchener und Kiinigsberger Bier
W M' vom Faß.

Wohnung zu vermiethen Brückenstraße 22.

Täglicher Kalender.

1896.
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J u l i ................ 5 6 7 8 9 10 11
12 13 14 15 16 17 16
19 20 21 22 23 24 25
26 27 28 29 30 31 —

August . . . . 1
2 3 4 5 6 7 8
9 10 11 12 13 14 15

16 17 18 19 20 21 22
23 24 25 26 27 28 29
30 3l

September. . . — — 1 2 3 4 5
6 7 8 9 10 11 12

Hierzu B eilage, die gestern fällig 
gewesene Lolterieliste nnd illustrirles 
Sonatagsblatt.

Truck und Verlog von E. D o m d r v w - k j  in Tdorn.



Beilage zu Nr. 156 -er „Thorner Presse".
Sonntag den 5. Äuti 1896.

Srovinziarnachrichtm.
Culmsee. 4. Ju li. (Die hiesige Apotheke» hLt heute der Apotheker 

Herr Licht-nftem auS Tapmu Osipr. käuflich übernommen.
A ur Landtagswahl im Wahlkreise Star- 

gard-Dirschau-Berent) wird noch berichtet: Von Wahlmännern fehlten 
bei der Wahl acht deutsch und zwei polnische. Es wurde nach Kreisen 
abgestimmt. Als der Bereuter und der Tirschauer Kreis gestimmt 

*s^mrn!>n* .^^6chen Kandidaten Herrn Arndt - Gartschin 
vorhanden, erst die Wahlmänner aus dem 

entschieden zu Gunsten der Polen. Interessant 
nn^js/en ^  Erwarten drei Ortsvorsteher für den

stimmten. Einige deutsche Gerichtssekretäre sind 
kchN>ss?n gegangen, weil ihre polnischen Kollegen be-
Bersammluna"e.fm Û enthalten, und bei einer Wahlmänner-
nasiums offen ^  iogar ein Oberlehrer eines deutschen Gym-

panischen Kandidaten.
untee ^ > verschiedenes.) Die Herbftflottenmanöver finden
bieffaen des kommandirenden Admirals Knarr in der
,,n»> Divisionsgenerale werden Vizeadmirale Küster
mitaeike,,? ^E'Uklch genannt. — Der hiesigen Polizei ist aus Duisburg 
„nk N.n!, dort in den letzten Tagen Goldiachen, Uhren
etmaim-s «  M°"he von 12000 Mark gestohlen worden sind. Auf 
des Webet dieser Sache r soll geachtet weiden. — Auf Anregung
o«, D. « ,S '^ungs- und Medizinalrath Dr. Bornträger und Stabs. 
D n n .i l«  ^"osöutzki hat sich hier ein „Verein für Gesundheitspflege zu 
w°nz,g - gebildet. Etwa SS Herren traten dem Verein bei.
-,i. 2. Ju li. (Unterschlagung.) Oberpoftassistent Kunitz, der
M Jahren angestellt ist Und in letzter Zeit den Poftmeist.r vertrat, 
m, dem „Gel." zufolge, wegen größerer Unterschlagungen verhaftet 

BiS jetzt sind 700 Mk. Fehlbetrag festgestellt. K. ist verheb 
rathet und Familienvater.

Lyck, 1. Ju li. (Zwist zwischen Bürgerschaft und Bäckerinnung.) 
Infolge oeS BeschluffeS des Bundesraths, wonach vorn I. Ju li ab für 
sämmtliche Bäckereien der zwölfftündige Arbeitstag in Kraft tritt, hatten 
die hiesigen Backer beschlossen, von diesem Zeitpunkt ab kein Hausbacken- 

Backen anzunehmen. Dieses Vorgehen der Bäcker- 
c!" Gemüther unserer Bürger in nicht geringe Aufregung 

zum 29. v. M. von mehreren Bürgern einberufenen 
dp« sehr stark besucht war, wurde unter dem Vorsitz

bchtsanwalts Dr. Erdmann über die Stellungnahme der 
Aurgerjchaft zu dem Beschlusse der Bückerinnung berathen und ein- 
mmnng beschlossen, zunächst die Bückerinnung aufzufordern, sich binnen

L Ob" öffentlich zu erklären, ob sie bei dem von ihr gefaßten Be
schluß verbleiben wolle, in welchem Falle mit der Errichtung von 
Konkurrenzbückereien von Seiten der Bürgerschaft vorgegangen werden solle.

Polzin i. Ponr., 1. Ju li. (Remuneration eines Stadtverordneten.) 
I n  unserer Stadt ist, dem „Ges." zufolge, der vielleicht einzig dastehende 
Fall vorgekommen, daß die Stadtverordneten einem Mitgliede der Ver- 
mmmlung für seine Thätigkeit als Mitglied einer Stadtverordneten- 
Nommsision 400 Mk. bewilligt haben.
M... i. P ., 2. Juli. (Besitzwechsel.) Das der Gutsbesitzerin-
^v-ttwe Kochan in Neubuden bei Budsin gehörige Gut ist dem „Bromb. 
ein s ^  ö^olge für den Preis von 101000 Mk. durch Kauf in den Besitz 
eines Gutsbesitzers aus Westpreußen übergegangen.

Lokalnachrichten.
T hor», 4. Ju li 1896.

— ( Ue b e r  di e  d i e s j ä h r i g e n  M a n ö v e r  d e s  17. 
2 2  A d k k o r p S )  fei folgendes mitgetheilt: Die Divisions-Manöver der 
ob. Dlmsion finden südlich von Pr. Stargard, die der 35. Division im 
Kreise Konitz statt. Am letzten Tage der Divisionsmanöver findet nach 
vorausgegangenem Biwak der ganzen Division Manöver gegen den 
markirten Feind statt. KorpSmanöoer findet nicht statt. Das Feld
art,llerre-Regiment Nr. 35 und die 1. und 4. Kompagnie des Pionier- 
A " E o n S  Nr. 2 nehmen an den Brigade- und Divisionsmanövern der 
65. Division, das Feldartillerie-Regiment Nr. 36, sowie die 2. und 3. 
Kompagnie deS Pionier-BataillonS Nr. 2 an den der 36. Division theil. 
Die vierten Bataillone des 44., 61., 128. und 141. Jnfanterie-RegimentS 
betheiligen sich nur an den Brigade-Manövern. Die Manöver schließen 
bei der 35. Division am 16. September, bei der 36. Division am 19.

Der deutsche Kandwerksvurfche auf der Walze.
W ährend m eines v ieljährigen  W anderlebens im  M o rg en 

winde, schreibt der leider kürzlich verstorbene P rofessor H . Brugsch- 
Pascha in der „A rbeiter-K olon ie" , hat m ir ein g ü tig es Schicksal 
häufig die G elegenheit geboten, m it sogenannten „O rig in a len "  
unter den europäischen und unter den orientalischen B ew ohnern  
des O stens in nähere B erü h ru n g  zu treten. M it  w ahrem  V er
gnügen erinnere ich mich jedoch vor allem  der m annigfachen  
B egegnung  m it m einen eigenen L andsleuten , unter denen der 
wandernde Handwerksbursche die erste S te l le  einn im m t. S e in e  
Geschichte soll heute noch geschrieben w erden, aber daß er eine 
B ereinigung durch die Feder verdient, d as bezeugen D ichter und  
prosaische Schriftsteller, welche gelegentlich den Handwerksburschen  
öum V orb ild  ihrer A rbeiten gew äh lt haben. D a ß  diese V er- 
^ " 9 u n g  bald geschehe, dafür spricht die Thatsache, daß der 
Pandwerksbursche, w ie er leibte und lebte, eigentlich b ereits im  
A ussterben begriffen ist. D ie  neue Z eit m it ihren E rru n g en 
schaften auf allen G ebieten des Lebens hat ihn längst in den 
H intergrund gedrängt, und nur u n s A lten , die w ir u n s der Z eilen  
vor fünfzig  oder sechzig J a h r e n  erinnern, schwebt der wandernde  
Handwerksbursche in seiner im m er gleichen Erscheinung m it aller  
Deutlichkeit vor.

W ie  habe ich a ls  Knabe mich an seinem Anblick gew eidet, 
w ie oft den schweren, m it dem schwarzen W achstuch überzogenen  
H u t, die fa ltig e , grüne B lu se  m it dem breiten, schwarzen Leder
gurt d arum , d a s  mächtige Gepäck auf dem Rücken m it den a u f
geschnallten, nägelbeschlagenen R e s e r v e -S t ie s e ln , und nicht am  
letzten den Achtung einflößenden Z iegenhainer in der H and des 
W anderers bew undert, der bei seinem  E inzug in  die S ta d t  den 
W eg zur Herberge zu nehmen pflegte, nachdem er sich am  T hor  
über die vorgelegten  F ra gen  nach dem W er, W a s , W oher, W o 
hin ? u . a . m . gebührenderm aßen geäußert hatte. Noch schwebt 
w ir  gleichfalls im  Gedächtniß die sonderbare A rt und W eise vor, 
w  welcher der eben eingezogene W anderbursche bei den M eistern  
seiner Z u n ft in  der S ta d t  „fechten" g in g , um  eine kleine U n ter
stützung für den A u fen th alt oder die W eiterreise zu erbitten. D er  
W anderer verfehlte n iem a ls , in einer altherkömm lichen W eise an  
die Thür zu klopfen, seinen S p ru ch  herzusagen und sonstiges zu 
thun , um  sich a ls  M itg lied  der Z u n ft  hinzustellen und sein Recht 
a ls  Fechtbruder zu beweisen. E ine Eigenthüm lichkeit der H an d 
werksburschen w aren  die Lieder, welche sie m it V orliebe zu singen 
pflegten, darunter nicht w en ige, welche m it B ezu g  auf M elod ie  
Und I n h a l t  gerade a ls  herzbewegend bezeichnet werden durften . 
W ein verstorbener lieber B ernhard  A lfin ger , welchen unser großer 
B ildhauer Rauch a u s  einer Klem pnerwerkstätte zu N ü rnberg  in

September. Die Regiments-Exerzitien beginnen in der zweiten Hälfte 
des August, und zwar werden sie bei der 69. Infanterie-Brigade auf 
dem Exerzierplatz Graudenz, bei der 70. bei Thorn, bei der 71 bei 
Danzig und bei der 72. bei Gruppe abgehalten werden. Die Brigade- 
Exerzitien der 69. Infanterie-Brigade werden bei Gruppe, der 70. bei 
Thorn, der 71. ber Danzig, der 72. bei Gruppe, der 35. Kavallerie- 
Brigade bei Thorn, der 36. Kavallerie-Brigade bei Danzig stattfinden. 
Das Jager-Bataillon Nr. 2 nimmt an den Exerzitien und an den 
Manövern der 70. Infanterie-Brigade theil. Die Brigade-Manöver der 
69. Infanterie-Brigade werden im Kreise Tuche! westlich der Brühe ab
gehalten werden, die der 70. im Kreise Scklochau, die der 71. westlich 
von Pr. Stargard, die der 72. im Geländeabschnirt Neuenburg, Mewe, 
Bobau, Lesnian.

— ( F ü r  d i e  H e r s t e l l u n g  d e r  g r a u e n  O f f i z i e r -  
P a l e t o t s )  ist der Gebrauch von sogenannten „Lodenstoffen" gestattet 
worden. Die grauen Tuch-Offizier-Patetots müssen, wenn sie auch von 
vorzüglicher Qualität find, sehr geschont werden, weil die Farbe sehr 
empfindlich ist. ES ist deshalb den Offizieren in einigen Armeekorps 
gestattet worden, allerdings nur für den Felddienft, Paletots aus grauen 
Lodenstoffin zu tragen. Von dieser Erlaubniß wird der weitgehendste 
Gebrauch gemacht.

— ( P a t e n t . )  Auf eine Düngerstreumaschine mit Schleuderrad ist 
von Herrn Oskar v. Hülsen in Adl. Gr. Uszcz bei Culm in Westpr. 
ein Patent angemeldet worden.

— ( V e r p a c h t u n g  v o n  B a h n h o f s - W i r t h s c k a f t e n . )  
Während bisher bei der Vergebung pachlsrei gewordener Bahnhofs- 
Wirthschaften die preußischen Ersenbahn-Direktionen, ohne besondere Her- 
vorkebrung des fiskalischen Gesichtspunktes, unter den vorhandenen 
Bewerbern denjenigen auswählten, der für den gerade vorliegenden Fall 
am geeignetsten erschien, soll fortan, infolge von Erinnerungen, die bei 
der Prüfung der betreffenden Rechnungen seitens der OberrechnungS- 
kammer wiederholt gemacht worden sind, allgemein von den Direktionen 
mehr der Grundsatz der Submission zur Anwendung gebracht werden. 
Demgemäß dürften in Zukunft bei der Weiterverpachtung pachtfrei 
werdender Bahnhofs-Wirthschaften erheblich höhere Pachtbeträgs erzielt 
werden.

— ( S e i n e  W e t t e r p r o g n o s e n  f ü r  J u l i )  hat Falb folgen- 
derart aufgestellt: a) Allgemeine Charakteristik des M onats: Dieser 
Monat ist reich an Niederschlügen, insbesondere im mittleren Drittel und 
gegen Ende. Längere Perioden trockenen Wetters sind kaum zu er
warten. Gewitter treten in der ersten Hälfte zahlreicher auf als in der 
zweiten, welche verhältnißmäßig kühl verlaufen dürfte. I n  den letzten 
Tagen jedoch ist wärmeres Wetter voraussichtlich, d) Tagesprognose. 
1. bis 6. Ju li. Nach einigen trockenen Tagen nehmen die Niederschlüge 
zu und werden ziemlich bedeutend. Sie stammen meist von Gewittern. 
Doch bleibt die Temperatur normal. 7. bis 10. Ju li. Die Nieder
schlüge und Gewitter nehmen etwas ab. Die Temperatur beginnt zu 
sinken. 11. bis 14. Ju li. Es tritt eine plötzliche Zunahme der Regen 
ein, die meist durch Gewitter verursacht sind, doch bleibt die Temperatur 
meist unter der normalen. 15. bis 20. Ju li. Die Regen nehmen 
etwas ab, bleiben aber noch lange bedeutend, und zwar als Landregen. 
Die Temperatur sinkt weiter, es wird sehr kühl. Gewitter sind selten. 
21. bis 28. Ju li. Die Gewitter schwinden fast gänzlich. Die Nieder
schlüge nehmen ab. Eine schwache Zunahme derselben ist um den 25. 
merklich. Die Temperatur bleibt verhältnißmäßig niedrig. 29. bis 31. 
Ju li. Es wird wärmer. Gewitter treten zahlreich ein. Die Nieder
l a g e  nehmen zu und erreichen eine ziemliche Höhe für kurze Zeit.

— ( E i n  t ü c h t i g e s  „ M ä d c h e n  f ü r  Al l e s " ) ,  deren es 
heutzutage nach Ansicht der Hausfrauen nicht mehr viel geben soll, hat 
folgende „goldene Regeln" selbst gedichtet, die zu Nutz und Frommen 
anderer Mädchen von der betr. Herrschaft der Zeitung zur Veröffent
lichung übergeben worden sind.

„Dein Kämmerlein, wenn noch so klein,
Soll aufgeräumt und sauber sein;
NtchtS bist Du werth im besten Putz,
Wenn Deine Kammer liegt im Schmutz.
Gekauft ist bald so manches Stück,
Es zu erhalten braucht Geschick;
Hältst Du es sauber, blank und rein,
Kann stolz auf Dich die Herrschaft sein.
Geh' nickt um ein paar Mark mehr Lohn 
Von guter Arbeit gleich davon.

sein A telier gezogen und zu einem  M eister ersten R a n g es her
angebildet hatte, w ußte von  seinen W anderjahren  her eine M enge  
der geläufigsten Lieder, die er m ir bei guter L aune m it näseln 
der S t im m e  vorzusingen pflegte. D ie  w aren  steinerweichend.

D a ß  der W anderbursch durch die deutschen G a u e seinen W eg  
nahm , um  in S t a d t  und Land A rbeit zu suchen und sich hand
w erksm äßig zu b ilden, ist a llbekannt; w eniger, daß er in nicht 
bloß vereinzelten F ällen  w eit über die G renzen des deutschen 
V aterlan d es h in a u s b is zu den Türken, P ersern , A rabern und  
Z ndiern  seine W anderungen  fortsetzte und sich nicht selten unter  
diesen frem den N ation en  seßhaft machte. A ls  preußischer K onsul 
in K airo, in  den sechziger Z ähren , hatte ich häufig G elegenheit 
gehabt, den deutschen Handwerksburschen in seiner Freiheit und  
gleichsam losgelassen  kennen zu lernen und seine „B enehm igung"  
im  U m gang  m it den M orgen ländern  zu bew undern. A u f alle  
F älle  spielt er den gebildeten E u ropäer, w enn auch oft in hoch
komischer W eise, und m odelte die orientalischen Sprachen  nach 
deutschem Zungenschlag um . A u s  einem  K assim -Pascha machten 
meine lieben L and sleu te regelm äßig einen Katzen - P asch a, die 
C h alifen  wurden zu O liv e n  und die Derwische zu Drehw ischen  
u m gew andelt. M it  den geographischen Kenntnissen sah es im  
allgem einen w ie im besonderen übel m it ihnen a u s , und ich kann 
allen E rnstes versichern, daß mich ein Handwerksbursche im  
K onsulat aufsuchte, um  mich zu b itten , ihm  die örtliche Lage der 
Brücke über d a s R othe M eer anzugeben. E r hatte sich vorge
stellt, daß nach dem D urchgang der Zuden und dem U ntergang  
P h a r a o s  und seines H eeres die egyptische R eg ierung  für den 
B a u  einer soliden Brücke gesorgt haben m üßte, um  von E gypten  
a u s  nach dem  B erge S in a i  trockenen F u ß es zu gelangen. A ls  
ich ihm  seinen G la u b en  benahm , schüttelte er bedenklich den 
K opf, a ls  sei ich selber über die Brücke des R othen  M eeres  
schlecht unterrichtet.

B o g u m il  G o lz  hat in seinem  unübertroffenen B u c h e : „ D er  
K leinstädter in E gypten" den deutschen Handwerksburschen in  
hum orvoller W eise geschildert, aber seine S ch ild erun g  steht durch
a u s  nicht hinter der W ahrheit zurück, denn sie ist Haarschars 
genau der W irklichkeit entlehnt. G ieb t es etw as Köstlicheres, 
a ls  den Schneidergesellen, welcher, wie G o lz  erzählt, von drei Löw en  
überfallen worden w a r , die ihn zunächst v erfo lg ten ?  A ls  er 
sich um sah, standen zw ei Löwen still. E r floh v o rw ä rts  und  
hörte deutlich, w ie der dritte Löwe ihm  nachsetzte und m it lau ter  
S t im m e  plötzlich zu bellen anfing. D ieser E rzäh lung  steht in  
nichts die Beschreibung eines S eek a lb es entgegen, d as einen  
S ch w an z hatte, so klein und fein , a ls  wie ein rechter Ochsen
schwanz.

Es setzt der Stein sehr wenig Moos,
Den oft man reißt vom Platze los.
Bettzeug und Wäicke, da§ sei Dir 
Mehr werth als Band und Blumenzier.
Dein größter Schmuck sei Reinlichkeit,
Dein größter Stolz Bescheidenheit.
Der Herrschaft Kind behand'le gut.
Als se,'s Dein eigen Fleisch und Blut.
Gewinnst Du Dir ein Kinderherz,
Belohm's Dir mancher Kindersckerz.
Führst Du nach diesen Regeln Dick,
So gehr's Dir gut ganz sicherlich,
Es blüht darin die Lust und Freud'
Für Deine ganze Lebenszeit!"

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen Sitzung führte den 
Vorsitz Herr Landgerichts - Direktor, Geheimer Justizrath Worzewski. 
Als Beffitzer fungirten die Herren Landgerichts - Direktor Kah, 
sowie die Landrichter Bischofs, Hirschfeld und Gerichts - Assessor 
Paesler. Die Staatsanwaltschaft vertrat Herr Staatsanwalt Bahr. 
Gerichts - Schreiber war Herr Gerichts - Sekretär Bahr. — Am 
16. März d. I .  ging der Kutscher Thomas Klemens aus Mocker zu 
dem Eigenthümersohn Gustav Poetsch in Sckönwalde, um von dem
selben ern Paar Tauben zu kaufen. Es kam nun der Eigenthümersohn 
Johann Zielinski aus Scdönwalde hinzu und sagte zu Klemens, er 
brauche keine Tauben zu kaufen, das Geld könnten sie lieber vertrinken, 
er werde ihm Tauben besorgen. Alle drei gingen darauf nach dem 
Schulgrundftück in Schönwalde und gingen über den Zaun in den um
schlossenen Hosraum hinein. Z-elinskr legte eine auf dem Hofe stehende 
Leiter an den Taubenschlag an, stieg auf der Leiter in die Höhe und 
nahm aus dem Taubenschlage 4 Tauben, während Klemens und Poetsch 
d'e Leiter festhielten bezw. Wache standen. Von den Tauben erhielten 
Klemens und Poetsch je 2 Stück. Poetsch hat inzwischen seinen Wohn
sitz verlassen und ist sein jetziger Aufenthalt nicht bekannt. Es hatten 
sich deshalb heute nur Zielmski und Klemens zu verantworten. Beide 
räumten die That ein. Zielmski ist erst 16 Jahre alt und bisher nicht 
bestraft, während Klemens bereits einmal vorbestraft ist. Beide wurden 
des schweren Diebstahls für schuldig erklärt und Zielinski zu 3 Wochen, 
Klemens zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. — Am 25. April d. I . ,  
abends, waren in der Schankwirthsckaft von Daliz aus der neuen Culmer 
Vorstadt mehrere Personen, darunter auch der Maurergeselle Joh. 
Romeike aus Mocker und der Maurergeselle Franz Boehlke aus Thorn. 
Zwischen beiden kam es zu einem Wortwechsel, der aber gütlich beigelegt 
wurde. Gegen 10 Uhr abends sagte Romeike zu Boehlke, er möge doch 
einmal hinauskommen, er habe ihm etwas zu sagen. Beide gingen denn 
auch hinaus. Als sie einige Schritte gegangen waren, drehte sich 
Romeike um und gab dem Boehlke mit einem harten Gegenstände zuerst 
einen Schlag ins Gesicht und dann mehrere Schläge aus den Kopf. 
Boehlke trug nicht unerhebliche Verletzungen davon. Romeike hatte sich 
heute deswegen wegen gefährlicher Körperverletzung zu verantworten. 
Seine Behauptung, sich in der Nothwehr befunden zu haben, konnte 
nicht erwiesen werden. Er wurde wegen gefährlicher Körperverletzung 
zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt. — Der Arbeiter Stanislaus 
Piotrowski aus Mocker, ein bereits wiederholt, darunter wegen Dieb
stahls, Raubes und Unterschlagung vorbestrafter Mensch, hatte am 
20. Mai d. I .  dem Gastwirth Walter in Leibitsch 3 Mk. baares Geld 
aus der Ladenkasse entwendet. Dem Genoarm Zabienski, welcher ihn 
arretirte, widersetzte sich Piotrowski, indem er ihn an das Bandelier und 
an den Waffenrock faßte und mit den Händen um sich schlug. Erst 
mit Hilfe dreier anderer Personen gelang es, den Piotrowski zu fesseln. 
Nachdem dies geschehen war, sagte Piotrowski, er werde alle, die ihn 
gefesselt hätten, nach seiner Bestrafung mit dem Revolver erschießen. 
Der Angeklagte wurde wegen Drebstahls in wiederholtem Rückfalle, 
Widerstandes gegen die Staatsgewalt und Bedrohung zu einer Gesammt- 
strafe von 1 Jahr 2 Monaren Zuchthaus, Verlust der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die Dauer von 2 Jahren und Zulässigkeit von Polizei- 
Aufsicht verurtheilt. — Die Arbeiterfrau Valentine Klewert aus Kokotzko 
hatte sich wegen Diebstahls in wiederholtem Rückfalle zu verantworten. 
Sie war angeklagt, am 1. April 1896 zu Kokotzko dem Gastwirth Man- 
leitner eine Quantität Heringe aus einer Kammer entwendet zu haben. 
Die Verhandlung ergab, daß es sich nur um einige Heringe handelte. 
Sie wurde deshalb nicht des Diebstahls, sondern der Entwendung von 
Nahrungsmitteln von unbedeutendem Werth für schuldig erklärt und

D er deutsche Handwerksbursche hat einen so kühnen R eise
m uth , vaß ihn weder W üsten noch unsichere oder u n w irk sa m e  
G egenden von  seinen W anderungen  zurückschrecken. A ls  ein 
beredtes B e isp ie l dafür m ag die folgende B egegnu n g  dienen. A ls  
ich 1 86 1  in B eg le itu n g  des späteren G en era ls  v. G ro lm a n n  bei 
m einer Rückkehr von S c h ir a s  nach Teheran durch die persische 
S a lzw ü ste  r itt, begegneten w ir m itten in der E inöde zwei deutschen 
Handwerksburschen in jener Tracht, w ie ich sie a ls  Knabe in  
m einer H eim at kennen gelernt hatte. B e i unserer A nnäherung  
nahm en sie den H u t vom  H aupte und bettelten u n s in deutscher 
Sprache unter der persischen S o n n e  um  eine m ilde G abe a n ! 
Unser Erstaunen w ar unbeschreiblich, noch m ehr, a ls  w ir  a u s  
ihrem  M unde vernahm en, daß sie zu F u ß  vom  Kaspischen M eere  
a u s  die Reise durch P ersien  unternom m en hätten, um  sich nach 
Z ndien zu begeben und dort A rbeit zu finden. D er  eine von  
ihnen w ar seines Zeichens ein Bürstenbinder, der andere ein 
Ankerschmied. B eide lebten in dem guten G la u b en , in  Z ndien  
eine reichliche Arbeitvorzufinden. W ir  konnten ihnen nur unsere besten 
W ünsche m it  auf die lange Reise geben, die m itten durch W üsteneien  
führte, wo weder W irth sh äu ser , noch Tankstellen anzutreffen find.

E in  deutscher Handw erksbursche, der seinem  G ew erbe nach 
ein Tischler w ar und in K onstantinopel um  die Z eit des K rim 
krieges bei einem türkischen M eister in A rbeit stand, ließ sich, 
a ls  der Krieg ausbrach, m it seinem türkischen M itgesellen  in die 
A rm ee einreihen und machte den ganzen F eldzug von A n fan g  b is  
zu Ende hin m it. E r kam m it dem Leben davon , erhielt die 
türkische Tapferkeitsm edaille und zog m it einem der früheren M it -  
gehilfen  nach Mekka, unbekümm ert um  sein C hristenthum . M a n  
entdeckte an O rt und S te l le  seine christliche H erkunft, führte ihn  
zum G roßsherif von M ekka, der gerecht genug w a r, ihn a ls  
„ M u slim "  zu betrachten, da er für den G la u b en  gegen die 
Russen gefochten und dafür sogar ausgezeichnet worden sei. D e r  
S h e r if  stellte ihm  sogar eine Urkunde a u s , wonach er a ls  „H aggi"  
oder „ P ilg e r"  anerkannt w urde, und d a s  Recht besaß, alle 
heiligen O rte  in Mekka und M ed in a  zu besuchen, ohne von  irgend  
einer S e it e  behindert zu w erden. H a g g i Lehm ann legte m ir in  
B e r lin  seine P a p ie r e  v o r , die keinen Z w eife l an der W ahrheit  
seines Berichtes übrig  ließen. E r gehört zu den W anderburschen, 
die mehr von  der W elt gesehen und erfahren haben, a ls  irgend  
ein gelehrter R eisender, und die in ihrer Bescheidenheit kaum  
daran  denken, etw as besonderes erlebt zu haben. (Leider haben  
dieselben nicht d a s Z eu g  dazu, um  d a s , w a s  sie erlebt, zu er
zählen  oder gar niederzuschreiben.)



zu einer Haftstrafe von 4 Wochen, wovon 18 Tage durch die erlittene 
Untersuchungshaft für verbüßt erachtet wurden, verurtheilt. — Zwei 
galizische Flößer, Kachowski und Tworek, zur Zeit hier in Haft, waren 
angeklagt, am 19. Mai d. I .  auf der Weichsel ihren Rettmann körper
lich mißhandelt zu haben. Die Betheiligung des Tworek konnte nicht 
erwiesen werden, weshalb seine Freisprechung und sofortige Haftent
lassung erfolgte; Kachowski wurde dagegen der gefährlichen Körperver
letzung für schuldig befunden und zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt, 
worauf jedoch durch die erlittene Untersuchungshaft 6 Wochen als ver
büßt erachtet wurden.

Podgorz, 3. Juli. (Liedertafel.) Gestern fand eine Vorstands
sitzung im Vereinslokale statt, in welcher die Rechnung über die am 
21. Juli ttartgefundene Dampferfahrt nach Gurske gelegt wurde. Es 
stellte sich heraus, daß der Verein ein Defizit von etwa 7 Mark zu 
verzeichnen hat. Eine General - Versammlung findet am Dienstag 
Abend statt.

'/. A us dem Kreise Thorn, 4. Juli. (Hundesperre.) Wegen des 
Auftretens eines tollwüthigen Hundes in Gremboczyn ist auch über die 
Ortschaften Leibirsch, Bielawy, Antoniewo und Kaszorrek die Hunde
sperre auf die Dauer von drei Monaten verhängt. — Gestern ist in 
Oftaszewo ein der Tollwuth verdächtiger Hund gesehen worden, wes
halb für den Amtsbezirk Lulkau eine Sperre von sechs Wochen ange
ordnet ist.

Von der russischen Grenze, 2. Juli. (Zu Tode geprügelt. Reicher 
Kindersegen.) Eine Hochzeitsfeier in Petrikau hat einen tragischen 
Ausgang genommen. Der Bräutigam entfernte sich am Eingänge der 
Kirche von seiner Braut, weil ihm die ausbedungene Mitgift nicht aus
gehändigt worden war. Die Braut kehrte mit den Eltern und Gästen 
nach Hause zurück, während einige Anverwandte den Bräutigam suchten. 
Sie brachten auch ihn mit seinem Bruder in die Wohnung. Da aber 
der junge Mann ohne Mitgift nicht zur Kirche fahren wollte, wurde 
er von den wüthenden Gegnern so geschlagen, daß er starb. Der 
Bruder ist lebensgefährlich verletzt worden. — Mit Vierlingen wurde 
ein Ackerbürger in dem Flecken Siewierz bei Bendin beschenkt. Ein 
Kind starb, die drei anderen befinden sich mit ihrer Mutter ganz wohl.

— ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r a n w ä r r e r.) Königl. 
Eisenbahndirektion in Danzig. 6 Anwärter für den Weichenftellerdienst, 
zunächst je 800 Mk. diätarische Jahrssbesoldung; bei der Anstellung als 
etatsmäßrgcr Weichensteller 800 Mk. Jahresgehalt und der tarifmäßige 
WohnungSgeldzuschuß (60 bis 240 Mk.) jährlich oder Dienstwohnung. 
Graudenz, Magistrat, Vollziehungsbeamter und Kämmereikassenbote, 600 
Mk. Kaiser!. Ober-Postdirektionsbezirk Danzig, Landbriefträger. 650 
Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuschuß. Marienwerder, 
Polizeiverwaltung, städtischer Nachtwächter, 365 Mk. Neustadt (Westpr.), 
Provinzial-Jrrenanftalt, Schreiber, Anfangsgehalt 300 Mk. jährlich.

Die ZSerkirrer Keweröe-Ausstessung.
X IX .

M itten  im Längsschiff des H auptindustriegebäudes erhebt sich 
ein stattlicher weißer P av illon . Um ihn staut sich das Gedränge 
der Ausstellungsbesucher am dichtesten. Z n  ihm ist eine w under
liche Gesellschaft versammmelt und blickt ihrerseits theils ver
w undert, theils m it souveräner Verachtung auf die Leute von 
1896. W ir stehen vor der „Trachtenausstellung". Zn langer 
Reihe präsentiren sich u ns die Kostüme der einzelnen F ah re  von 
1790 an bis 1896. M it historischer Treue sind die geringsten 
Einzelheiten hergestellt, und bei der lebensähnlichen A usführung 
der W achsfiguren, welche die Kostüme tragen, erhält m an eine ge
naue Vorstellung der verflossenen M oden.

In teressan t ist die Entwickelung des Z ylinders. Dieses G e
schöpf, an dessen Veredelung und Zähm ung noch heute gearbeitet 
w ird, taucht zu Ende des vorigen Jah rh u n d erts  zuerst in der 
grauen S p ie la r t  auf. D a  präsentirt sich uns ein H err, der sich 
sicherlich in der damaligen Gesellschaft durch Eleganz und modi
schen Schnitt der Kleidung auszeichnete. E r träg t Kniehosen, 
Lederstulpen und einen eng anliegenden Rock. D er graue Kaiser
m antel, welcher in unserer Zeit wieder modern w urde, bringt ihn 
uns menschlich n ä h e r ; w ir könnten die Tracht schön finden, wenn 
nicht der unmenschliche Z ylinder den Eindruck störte. E s ist gar 
kein Zylinder, sondern ein abgestumpfter Kegel, m it der größeren 
B asis nach oben gerichtet. D azu eine stylvoll geschweifte Krempe, 
an der m an sich verheben kann. Hoffentlich wird das nicht 
wieder m odern!

Z n nächster Nähe steht eine Dam e in dem kurze Zeit mo
dernen antiken Kostüm. S e h r  hübsch, aber etwas k ü h l! S trü m p fe  
sind a ls  Luxus verworfen. D ie S tiefel vertreten P u rp u rsa n 
dalen. D ie eigentliche Kleidung bildet ein leichtes weißes Hemd, 
über welches eine gelbseidene Tunika getragen w ird. D a s  H aa r 
ist m it P u rp u rb and  umwunden. D er H ut glänzt durch Abwesen
heit. Diese Tracht ist exzentrisch und für unser Klima nicht geeignet. 
S ie  erscheint uns aber heute noch ideal schön, weil sie die Körper
formen durch sich wirken läß t und alle V erunstaltungen ver
meidet.

Z h r schließt sich, etwa durch ein Jah rzeh n t getrennt, die 
Em piretracht an. S ie  wirkt in derselben Weise anheimelnd, ob
gleich die Herren jener Zeit wegen der hohen Halsbinde einen 
steifen Eindruck machen. Hier sehen w ir auch die erste M uff. 
S ie  hat die Größe eines mäßigen Dampfkessels und kann nöthigen- 
salls a ls  S o p h a  benutzt werden. S o  gelangen w ir in unser 
eigenes Ja h rh u n d e rt und sehen, wie sich der Uebergang von der 
Kniehose zu den langen Beinkleidern vollzieht. Nach heutiger 
Anschauung sind sie alle um  eine H and breit zu kurz. Auch die 
grellen Farben  kommen uns ungewohnt vor, doch hat alles bis 
etwa 1815 einen leichten, gefälligen Schwung.

Von 1820  ab aber wird es bösartig. Die Hosen sind nach 
landläufigen Begriffen nicht nur zu kurz, sondern auch zu eng. 
Unser alter Freund von Z ylinder ist dünner geworden und in 
die Länge gegangen. Auch trifft m an ihn in schwarz und dunkel
b raun  an. E s  treten jetzt auch die V aterm örder auf. D ie Schul- 
Mädchen tragen lange, weiße Leinwandhosen und darüber ein 
kurzes Röckchen. I n  nächster Nähe steht ein H err. E r träg t 
meergrüne Beinkleider, einen impertinent blauen Frack, dessen 
Schniegel bis zu den W aden reichen, und darüber ein kleines, 
braunes Jäckchen, das gerade bis zur Taille geht und dessen 
Aermel kürzer sind, a ls  die des Frackes. D ies ist die tollste aller 
Herrenmoden. Doch die schönere H älfte der Menschheit will nicht 
nachstehen. W ir treffen 1858 die Krinoline. Hoffentlich ist eine 
Wiederkehr derselben unmöglich; füllen doch zwei derartig  „be- 
krinolinte" Dam en ein Stadtbahnkupee vollständig.

S o  gelangen w ir allmählich in unsere Zeit. Die H erren
moden nähern sich den jetzigen. S ie  scheinen uns nur, da sie 
eben ungewohnt sind, verschnitten. A nders die Damenmode. 
E tw a 1880 ist das Kleid zu einer Enge gediehen, daß G ehver
suche fast zur Unmöglichkeit werden. W iederum 1885 herrscht 
eine andere Eigenthümlichkeit. D ie Tournüre ist am R-gim ent. 
Z u r  Ehre der älteren D am en sei gesagt, daß sie an diesen A us
stellungsobjekten meist m it stillem Schauder und etwas beschämt 
vorüberschleichen. G ottlob  ist ja auch jene schier gefährlich schei
nende Geschwulst wieder abgefallen, dafür aber zeigt sich eine 
neue, nicht minder schlimme an den Schultern  und O berarm en. 
Kenner wollen auch hier schon wieder eine Abnahme bemerken, 
doch scheint uns diese Epidemie noch stark zu grassiren.

Endlich stehen w ir vor der letzten G ruppe 1896. S ie  muthet 
uns natürlich am meisten an , und w ir möchten sie a ls  die beste 
und schönste erklären. Aber wenn in B erlin  1996 wieder eine 
Gewerbe-Ausstellung ist und unsere Urenkel vor der T rachtenaus
stellung stehen, —  werden sie nicht sagen : „Komisch, wie die Leute
1896 gegangen s in d !" ?  D .

ZZrrliner Spiekzeugindustrie.
E s besteht ein großer Unterschied zwischen einer B erliner 

Spielw aarenhandlung  und der Spielzeug-Ausstellung im Treptower 
Hauptgebäude. D er B erliner S p ielw aarenhändler bezieht seine 
Verkaussgegenstände aus aller Herren L änder; er hält sich 
namentlich an N ürnberg und F ü rth , die ursprünglichen Sitze der 
deutschen Spielw aareninvustric, um die tausenderlei D inge zu er
langen, m it denen die vielen Kinderherzen in der M illionenstadt 
erfreut werden sollen. Nürnberg und seine Umgebung, zum Theil 
auch das sächsische Erzgebirge, versorgen schon seit Jah rhunderten  
den W eltm arkt m it S pielw aaren. Ausgeschlossen waren von der 
weltbeherrschenden S tellung  N ürnbergs die P uppen . W ohl wurden 
auch dort P uppen  sabrizirt, allein die gesuchtesten, die weltberühmte
sten P up pen  kamen au s P a r i s .  S e it  etwa 25 Ja h re n  ist das ganz 
anders geworden. Schon einige J a h re  vor dem Ausbruche des 
deutsch-französischen Krieges halte sich in B erlin  eine D am e a ls  
Puppenfabrikan tin  niedergelassen, die in einem sehr bescheidenen 
M aßstabe ihr Geschäft eröffnete. S ie  hatte ein ungewöhnlich 
sicheres G efühl fü r das speziell Deutsche, einen auserlesenen 
feinen Geschmack und eineu gesunden, pädagogischen S in n . Die 
P uppen, die sie ankleidete, gefielen besser a ls  die P arise r Sachen, 
bei denen das Kind nicht Kind blieb, sondern zum Gesellschafts
wesen erhoben wurde. Jen e  waren scharf beobachtet und mit 
der Aetzung des gallischen Witzes treffend charakterisirt, allein 
ihnen fehlte das deutsche Gem üth und das träumerisch P h a n ta -  
sievolle, w as den Reiz des deutschen M ärchens ausmacht. A ll
mählich wurde au s dem kleinen Winkelladen, wo m an zuerst in 
deutsche Puppen  entdeckte, ein größeres Unternehmen, und heute 
steht „die P uppentan te  von B erlin"  an der Spitze eines enormen 
Geschäftshauses, fü r welches allein fünsundsiebzigtausend M ark 
Miethe aufzubringen sind. F ra u  Bette ist fü r die B erliner S p ie l- 
waarenindustrie bahnbrechend vorgegangen. S ie  hat vor altem 
die hübschen, einheitlichen Schaufensterausstellungen eingeführt. 
Eine Märchendarstellung nach der andern ist hier ausgeführt w orden; 
zu jedem Weihnachts- und Osterfeste ist wieder ein anderes B ild  
entstanden, das alle Vorübergehenden anlockt und täglich Schaaren 
von M üttern  herbeiführte, die ihren Kindern die Herrlichkeiten 
wenigstens von außen zeigten. Verschiedene Aussteller haben sich 
denn auch der Ideen  bedient, die von dem tonangebenden Hause 
bereits abgenutzt waren. S o  sieht man z. B . eine Kollektion 
„Von der Wiege bis zum eigenen H erde", welche alle Entwicke
lungsstufen der H au sfrau  darstellt, vom „B aby" in der Wiege 
bis zur strahlenden B ra u t in tadellos weißer Seide. D er erste 
Schulgang, der Schlittschuhlaus, die Musikstunde, die Einsegnung, 
alles, alles ist dargestellt und bis ins winzigste D eta il m it allem 
Zubehör naturgetreu  nachgebildet. An anderer S telle findet man 
eine Rokoko-Gesellschaft von Dämchen und galanten Herren in 
Zöpfen und Perrücken, dann wieder eine vollständige Küche m it 
einem Koch am Herde, einer Ju n g fe r, die Kaffeebohnen m ahlt, 
einer anderen am Waschfaß und noch wieder einer, die eifrig am 
P lä ttb re tt  beschäftigt ist. „tleberlebensgroße" S oldaten  mit großen 
Schilderhäusern und „verzweifelt" echten Kanonen sind mehrfach 
vorhanden, kurz, an P rach t und Herrlichkeit ist kein M angel vor
handen. Allerdings ist auch manches vorhanden, w as dem son
nigen, warmen Temperament, das w ir unscrern Kindern wünschen, 
nicht eben förderlich ist. D a s  Spielzeug soll die P hantasie des 
Kindes anregen, darum  ist eine allzugroße D etailtreue nicht 
wünschenswerth, sie vernichtet die Phantasie und bildet eine nüch
terne, blasirte Lebensanschauung. D a s  Kind, dem nichts zu 
wünschen übrig  bleibt, das sich nicht von Zeit zu Zeit entschließen 
m uß, zu denken, „es w äre" so und so, wird um ein gutes Theil 
berechtigter Lebensfreude betrogen, denn der G enuß liegt nicht in 
dem, w as m an hat, sondern in dem, w as man erstrebt. — n.

Mannigfaltiges.
( F a h r r ä d e r  f ü r  A r b e i t e r . )  Tausend F ah rräder 

hat die S pand auer Tew ehrfabrik einer B erliner F irm a in B e
stellung gegeben. Dieselben sollen nicht mehr a ls  je 75 M ark 
kosten und Arbeitern der Fabrik gegen leichte wöchentliche oder 
monatliche Abzahlungen überlassen werden.

( T o d  d u r c h  B l i t z s c h l a g . )  Von einem Blitzstrahl aus 
heiterem Himmel wurde kürzlich der Arbeiter K arl D öring  von 
Ketzin (P ro o . B randenburg) getödtet. D öring, der mit anderen 
Arbeitern auf einer Wiese an der Havel m it M ähen beschäftigt 
w ar, w ar sofort todt, während die übrigen nur betäubt wurden 
und sich wieder erholten. W ährend des Unglücksfalles w ar nur 
leichtes Gewölk am Himmel zu sehen. —  Ein Schäfer von 
W üstheuterode bei Heiligenstadt (P ro v . Sachsen), der während 
eines G ew itters unter einem Kirschbaum Schutz gesucht hatte, 
wurde zugleich mit acht Schafen vom Blitz erschlagen.

( B i s m a r c k s  l e t z t e  S i t z u n g e n . )  D er schleswig- 
holsteinische B ildhauer M agnussen hat den A uftrag, fü r Kiel ein 
Bismarck-Denkmal auszuführen. Fürst Bismarck hat dem Künst
ler verschiedene Sitzungen gestattet, dabei aber erklärt, dies sei 
d a s  letzte M a l, daß er einem Künstler gesessen habe.

( U e b e r  e i n e  a b e n t e u e r l i c h e  B e g e g n u n g ) ,  die 
der Schnelldampfer „Fürst Bismarck" der Hamburg-Amerika- 
Linie auf seiner letzten F a h rt von H am burg nach Newyork hatte, 
enthält ein an  B ord  des „Fürst Bismarck" geschriebener, nach 
S te tt in  gerichteter B rief einen interessanten Bericht, dem die 
„N . S t .  Z ."  folgendes en tn im m t: „Ich  schreibe D ir  etw as, das 
u ns auf dem Ozean begegnet ist, und das nicht alle Tage vor
kommt. Am M orgen des 18. v. M ., ungefähr 10 U hr, bei fast 
spiegelglatter S ee , wurde ein kleines B oot am Horizont gesichtet, 
nicht größer, a ls  eins der M iethsboote des Bleichholms. Zwei 
männliche Personen saßen darin . N un befanden w ir uns doch 
noch mitten auf dem Atlantik, und zwar ungefähr 400  Seemeilen 
von der amerikanischen Küste entfernt. W eit und breit w ar kein 
anderes Fahrzeug zu sehen, nur Himmel und Wasser. I n  dem 
festen G lauben, zwei Schiffbrüchige vor uns zu haben, die dem 
sicheren Untergänge in der Nußschale preisgegeben w aren, drehte 
der „Fürst Bismarck" bei, und bald waren w ir dem Boote nahe, 
in dem die beiden M änner uns aus Kräften entgegenruderten. 
Am Heck w ar die amerikanische Flagge g eh iß t; das B oot, sehr hübsch 
gemalt, führte den Namen „F ox". W ir stoppten, und auf H ör
weite herangekommen, rief einer der Amerikaner lachend auf eng
lisch h erüb er: „Grüßen S ie  Newyork, w ir wollen nach E u ro p a !"
Die bei uns anwesenden Amerikaner brachen darauf in ein H urrah  
über das andere aus. S o  etw as ist ja gerade nach deren S in n . 
D ann  ruderten die B ootfahrer au s unserem Bereiche, und w ir

dampften weiter nach halbstündiger V erspätung. Jedenfalls ist 
das tolle Unternehmen eine unsinnige W ette, vielleicht lese ich in 
den Newyorker Zeitungen davon. D a s  kleine B oot w ar nicht 
einm al zum Segeln  eingerichtet und hatte hinten nur einen kleinen 
bedeckten R aum , der wahrscheinlich P ro v ia n t enthält. D ie sonstige 
A usrüstung bestand au s vier kleinen R udern . Wie die Leute sich 
vor S tu rm  und W etter schützen sollen, weiß ich nicht, dazu noch 
gegen den häufigen Nebel. Z u  den 400  M eilen ihrer F ah rt 
müssen sie wohl schon 14 Tage gebraucht haben. W enn sie nun 
wirklich hinüber nach E uropa gelangen, so kann ihnen au f dem 
ziemlich 3000  M eilen langen Wege doch leicht der P ro v ia n t und 
das Wasser ausgehen."

(N a ch t w ä ch t e r l  i e d e r .)  D er biedere Nachtwächter mit 
Hellebarde, H orn und Laterne ist bald nur mehr —  ausgestopft 
—  in den Museen zu finden: die hastende Z eit fegt ihn hinweg, 
und mit ihm entschwinden auch seine Lieder oder S tundenrufe. 
Und es liegt doch so viel Poesie und herzinnige Frömmigkeit, je 
weils auch schäkernde Schalkhaftigkeit in den Liedern der Nacht
wächter, deren manch einer selbst in dunkler M itternacht den Kuß 
der M use verspürte und auf eigene Faust zu reimen anhub; und 
also wäre es lehr zu bedauern, wenn alle diese Reste meist echter 
Volksdichtung verloren gingen. E s  ist daher ein sehr verdienst
liches Unternehmen des bekannten Volksschriftstellers Professor 
Joses Wichner in Krems a. D . (Oesterreich), die noch im G e
dächtnisse der M itw elt lebenden Lieder, Rufe und Sprüche zu 
sam meln, ehe sie völlig der Vergessenheit anheimfallen. D er 
S am m le r bittet alle jene, die noch solche Lieder im Gedächtnisse 
bewahren, vorab die P riester, Lehrer und Gemeindevorstände 
kleinerer O rte  und nicht zuletzt die schriftkundigen Nachtwächter 
selber, ihm hierbei durch Auszeichnung und Einsendung der ihnen 
bekannten S tunden rufe  behilflich sein zu wollen. W ir befürworten 
hierm it diese B itte .

( S c h u l b ü c h e r  m i t  D r a h t  g e h e f t e t )  sollen au s  
den Schulen verbannt werden. Verschiedene S tim m en  au s Lehrer
kreisen haben sich wiederholt in eingehendster Weise gegen die 
Bücher ausgesprochen, sodaß bereits einzelne Schulbehörden die 
Anwendung derartiger Bücher untersagt haben. D ie G ründe, 
die gegen diese Bücher vorgebracht werden, sind folgende: D ie 
D rahtklam m ern haben eine geringere H altbarkeit a ls  Z w irn , da 
sie rosten und abbrechen. E s ist aber auch die G efahr vorhan
den, daß sich die Schüler an den verrosteten Klammern verletzen 
und B lutvergiftungen zuziehen können.

( E i n  t h e u r e s  P f e r d . )  Bei der kürzlich-,, Vollblut- 
Versteigerung in N-wmarket (E ng land) wurde die 1889  geborene 
S tu te  La Fische mit 252 000  M ark bezahlt. Käufer war S i r  
T a lto n  Sykes, in Bezug auf Q u a litä t seines Zuchtm atertals einer 
der ersten Vollblutzüchter des Landes.

( E i n  K l a v i e r s  t r t u o s e  ü b e r  d i e  c h i n e s i s c h e  
M u s i k . )  I n  amerikanischen B lä tte rn  giebt der P ian ist
Paderew ski die seltsame Erklärung ab, daß keines unserer 
musikalischen Werke auch n u r annähernd einen Vergleich m it den 
Kompositionen des fernen Ostens aushalten  könne. „ E s  scheint," 
so sagt Paderew ski, „daß m an sich in E uropa keine Idee  von 
der einfachen und doch unglaublich mächtigen Ausdruckskraft der 
chinesischen Musik machen kann. S ie  ist das R esultat der jah r
hundertelangen Abgeschlossenheit des Reiches der M itte, und es 
ist merkwürdig, wie dieser Umstand doch eine Ä hnlichkeit m it 
der schottischen und slawischen Musik erzeugt hat." Paderewski 
räth  dringend zum eingehenden S tu d iu m  der chinesischen T o n 
kunst und empfiehlt, während dieses S tu d iu m s überhaupt keine 
europäische Musik zu hören. D an n  erst werden dem Lernenden 
die wunderbaren Schönheiten dieser „östlichen" Musik vollkommen 
verständlich sein.

( I n  d e r Ko n d i t o r e i . )  Fremder: „Wie, erst lasten Sie die 
Torte zur Erde fallen und dann serviren Sie noch? — Kellner: 
ist ja Sandtorte!"

Für die Redaktion verantwortlich: H e in r. W a r t m a n n  in Thorn.

niedr.jhöckfter
B e n e n n u n g P r e i s .

Weizen . . IM Kilo 14 00 14 50
Roggen . . „ 10 50 11 00
Gerste. . . „ 10 50 11 00
Hafer. . .
Stroh (Richt-)

11 50 12 00„ — — 5 00
Heu . . . „ 5 00 5 50
Erbsen . .

50 Kilo
14 00 16 00

Kartoffeln . 1 60 1 80
Weizenmehl. „ 7 20 14 60
Roggenmehl. „ 5 60 9 20
Brot . . . 
Rindfleisch .

2V- KI. — — 50

v. d. Keule. . 1 Kilo — — 1 20
Bauchfleisch . „ — — 1 00
Kalbfleisch . 1 00 1 20
Schwemefl. . „ 90 1 00
Geräuch. Speck 1 40 — —
Schmalz . . „ — — — —

Warner Marktpreise
vom Freitag den 3. Juli.

Der Wochenmarkt war mit

B e n e n n u n g
niel»r.jt

) r
S

wchster 
e i S. 
. F j A

Hammelfleisch 
Eßbutter. .

1 Kilo 1
1

00
40

1
1

20
70

Eier . . . Schock — — 2 20
Krebse . . 1 20 2 00
Aale . . . 1 Kilo 1 60 2 00
Breffen . . „ 60 __ 70
Schleie . . „ — — — 60
Heckte . . „ — — — 80
Karauschen . „ — 70 — 80
Barsche . . — 70 — 80
Zander . . „ 1 20 1 40
Karpfen . . „ — — — —
Barbinen „ — 60 — 70
Weißfische . „ — 20 — 30
Milch. . . 1 Liter — 10 — 12
Petroleum . — 20 — —
S p iritu s. . 1 45 — —

„ (denat.) „ — 50 — —
eisch, Geflügel, Fischen sowie allen

Zufuhren von Landprodukten sehr reichlich beschickt.
Es kosteten: Kohlrabi 20 Pf. pro Mandel, Blumenkohl 5—10 Pf. 

pro Kopf, Wirsingkohl 10 Pf. pro Kopf, Salat 10 Pf. pro 4 Köpfchen, 
Zwiebel, alte 10 Pf. pro Pfd., Mohrrüben 15 Pf. per Kilo, Radieschen 
10 Pf. pro 3 Bdch., Sckooten 20—25 Pf. für 2 Pfd., Kirschen 
25 Pf. pro Pfd., Pilze 25 Pf. für 3 Näpfchen, Gänse 2,50-4.0 0 Mk. 
pro Stück, Enten 2.00—2,60 Mk. pro Paar, Hühner alte 1.00—1,20 
Mk. pro Stück, junge 0,80—1,00 Mk. pro Paar, Tauben 50—60 Pf. 
pro Paar.

8 0 ^vis ^61886, soli^vai'26 u. kardlgs SsidtzQ8to1ks i'ed. ^rt2U  ^Irkl.Ii's.drLkvrsLs. 
uut. Oarantis k. ^.svktlieit und Solidität v. 55 kk. di3 N. 15 p. U. porto- u. 
Lollkrei ins Rau3 . L63ts und dirsktoLts LsriUA^uslls k. krivate. 'lausende 
v. ^nerkennunsssokreldeu. Nüster kvo. Doppelt. Lrietporto naok d. SeL^eir.

k ä o l f  Krisklor L  6 '« > L ik Ä L . lü r ie b ,
LttuLxl. KvanlZeke LokllekeranleL,

Zur Beachtung 
des Publikums!

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß 
infolge des neuen deutschen MarkenschiMesehes 
das Etiquett für Apotheker Rich. Brandts 
Schweizerpillen in nebenstehender Weise abge
ändert werden mußte.



Polizeiliche Bekanntmachung.
Es wird vielfach darüber Klage geführt, 

daß Blumentöpfe in unverantwortlich 
leichtsinniger Weise — ohne jede Vorsichts
maßregel — nach der Straße zu in die 
Fenster gestellt werden, von wo sie — durch 
Zugluft aus dem Zimmer bezw. von außen 
her, oder infolge des mangelhaften Auf- 
stellens — auf die Straße gefallen 
sind und dabei vorübergehende Personen be
schädigt oder — im leichtesten Falle — er
schreckten. ,  ̂ ^

Wir machen darauf aufmerham, daß für 
derartige Uebertretungen durch 8 366, 8 des 
St.-Ges.-B. Geldstrafen bis zu 60 Mk. oder 
Haft bis zu 14 Tagen angedroht sind, und 
daß gemäß 8 230 I. o. die Festsetzung einer 
Geldstrafe bis zu 900 Mk. oder Gefängniß 
bis zu 2 Jahren zu gewärtigen ist, falls 
durch solche Fahrlässigkeit eine Körperverletzung 
verursacht wird.

Die Familien-Vorstande werden er
sucht, ihre Angehörigen und Dienst
boten auf dre,e Vorschriften aufmerk
sam zu machen.

Thorn den I. Ju li 1896.
Die Polizei-Verwallun«,.

für Stotterer
und andere Sprachleidende. §

Meldungen bis zum 12. Ju li cr. sind ff 
zu nchten an Taubstummenlehrer H

2  Aromberg - Schröttersdorf 8, parterre. W 
H Gute Referenzen. Auswärtige Pension. H

Billigste, beste und reellste

B e z u g s q u e l l e  f ü r  U h r e n ,
OM-, ii. optiscke )Vsiii ei>

rc. mit wirklich reeller Garantie.
Sämmtliche Reparaturen an Uhren aller 

Art, an Musikwerken und Automaten, Gold
sachen und Fahrrädern werden gut und 
billig ausgeführt bei Garantie.

l l .  l . .  K u n r ,  Uhrmacher,
Thorn, Briickenstr.

^  fghi-tSllei-, °
beste bewährteste Marke, hält auf Lager und 
offerirt zu billigsten Fabrikpreisen. — Reich
haltiges Lager von Decken, Schlauchen, 
sowie sämmtlichen anderen Znbehörtheilen. 

Fahrunterricht wird gratis ertheilt.

Oscar Klammer,
____________ Brombergerstr. 8 4 .

l l s p s r s t m ' - M r l t g i s I t
für

Nähmaschinen
» I I « r

prompt und billig.
8inger Oo. Kct.-Ve§.

(vorm. kl. XeilUiiiKtzi),
H i o r n .  S L e l r v r s t r » « « «  3 3 .

E r s t e  H a m b u r g e r
rtzinkkrischorei u. KlklllrplLttorei.

Spezialität:
Gardinen- und Spitzen - Wäscherei.

M. LiorsLkovski,
geb. k a lw ,

. Gerechtestraße 6, 2. Etage.

I .0 8 V
zur Kerliner Pferdelotterie, Ziehung 

am 7. und 8. Ju li er., ä 1,10 Mk., 
zur Kerliner Geroerbeausstellungs- 

Kotterie, Ziehung noch unbestimmt, 
ä 1,10 Mk. 

sind zu haben in der

Expedition der „Lhorner Presse,"
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Auf dem von preelrmann'schen Grundstück 
in Schöufee. welches ich erworben, habe ich

eine konzessiovirte Abdeckerei
errichtet. Ich zahle für gefallene Pferde, die 
ich abholen lasse, 9 Mk., für unbrauchbar 
gewordene Pferde, die mir auf meine Ab
deckerei zugeführt werden, 12 Mk. Für Roß
schlächtereien kaufe Pferde zu höchsten Preisen. 
Mein Unternehmen den Herren Besitzern zur 
Unterstützung anempfehlend, zeichne 
^  Hochachtungsvoll

^chzahlkdiehölhsteilPrkise
k für lebend mir zugeführte Pferde 
*12—15 Mark; für todte Pferde 

10 Mark und Botenlohn, für Hunde 25 Pf. 
bis 3 Mark. Verkaufe Pferdefleisch als Hunde
futter mit 5 und 10 Pf. pro Pfd., Pferdefett 
(Kammfett) den Liter mit 80 Pf., beste Ge
schirr- und Wagenschmiere.

Hochachtungsvoll
Lr. 1b«NLi,»«»Sin, Abdeckereibesitzer,

Gr. Mocker. Wafferstr. 14.

K u n s t -  u n d  M ö b e l t i s c h l e r e i .
Mache hierdurch die ganz ergebene Mittheilung, daß ich hier im Hause meines Vaters, 

des Drechslermeisters LT » o rk o H G S lL i, Schuhmacherstraße Ä, eine

Aunft- und Möbeltischlerei
verbunden mit

D r e c h s l e r e i  u n d  B i l d h a u e r e i
eingerichtet habe.

Anfertigung von Möbeln in allen Holz- und Stilarten, 
Restaurations- und Ladeneinrichtungen.
Reparaturen an Möbeln schnell und billig.

Auf Wunsch werden nach Angabe der Besteller Zeichnungen kostenfrei angefertigt.

I ^ L L R L l
Kuust- und Möbeltischlerei.

N k o ü s n s  L e U I s - k U e v I r s u ,
Reisedecken, Kameelhaardecken, Ueiseplaids,kMM lVoilacks kür lViMtzrliliiM, UHrrtzn-Il-ikot-llltHrkleiätzr

empfiehlt die Tuchhandlung
4 ^ » r 1  M a i l « ! » -  Ik orn , MstSät. Rsrlit 23.

ß Elektrische Neuheiten, ß
^  als: Uhrständer, Gasanzünder, Feuerzeuge, elektrische Lampen für verschiedene Zwecke. ^  

Ferner T elephon  und elektrische S ig n a la n la g e n . (Kostenanschläge gratis.)

L e h r m i t t e l  f ü r  S c h u l e n
Influenz- und Elektrisirmaschinen, In d uktionsapparate, F unkeninduktoren.

Geißlersche Röhren, Modell-Dampfmaschinen rc. Z L
^  empfiehlt zu den billigsten Preisen

H I»rV iU l» ttiL Ä 1iarL T  u n r l
Heiligegeiststraße Nr. 13.

X ^ X ^ X ^ X ^ X ^ X ^ X ^ X ^ X ^ X ^ X ^ X ^ F X
l l l .  D s Z e l l g l l N ' b  D 88« s I i e I I -  II . I l U s M 8t 8»

Zoolkack lno^rarlazv.Vorzügl. 
Einrichtungen. im Mäßige

Preise.Für Nervenleiden F̂ g?n von Verlehungm, ^ 0»,^
Krankheiten, Schwächezustände rc. Prosp. franko.

Dem hochgeschätzten Publikum mache ich hiermit die ganz ergebene Anzeige, ipk 
^  daß ich am 1. Juki cr. das -H .

»  k W t l i M  A M  l l M v l i m  U l s o r  *
^  in Thorn, Grabenstraße Ur. 10 (Bromberger Esplanade), übernommen habe. ^  

Es wird mein Bestreben sein, vor allem durch streng reelle, aufmerk- ^  
A  same Krdienung. sowie Verabfolgung stets guter Getränke und vorzüg- -M  

licher Küche zu allen Tages- und Abendzeiten mir das Wohlwollen der geehrten ^  
^  Gäste zu erwerben. „ , ^
^  D as vielfach ausgezeichnete, vorzügliche „ D ö c h e i l b r ü u "  gelangt außer V  
^  andern Bieren zum Ausschank. ^
^  M it dem höflichen Ersuchen, mein Unternehmen durch regen Besuch unter- ^  
^  stützen zu wollen, zeichne mit Hochachtung ^

*  « t t «  Z

V o r t u » r u » ü v r  V u i o u  -  L » v r ,
prämiirt mit der preußischen Staatsmedaille.

^Ilein-Vei'Irauf flin llie provinr ^08en unä ä is  lln eise  6ulm
unk! Ibonn .

I - L < « I L I N L L I I I I  i n  P o s e n
D as bekannte und beliebte Dortmunder Union - Kier kommt in der

Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896 in der „Spreewaldschänke"
am „Karpfenteich" vis-s-vis Akt-Kerli« zum Ausschank.

Spezial - Ausschank in Berlin :
_______ Leipziger Straße 109. zwischen Friedrich- und Mauerstraße.

l l o l l l i i ' l e i i
ä v r  M r t t .  lla irv srsn -k ü sau fL e iu i' 

LssIillASQ L. X. 
Laysi' L, I-sibkr-iscZ.

kateols
im  lu- 

VMck ^.U3- 
lanä.

I

LU8-

n s te n  
Fabrikate
äieser V'g.brL von äsn eückaeksten 
bis Ln äsn vollonäetsten 6on- 
strnetlonen v̂eräen bestens ew- 

xkoblen.
Der Vertreter:

V ilk , 8eIi1o886i'M6i8t6i' in Vlrvrii-

2 U N L l 0U 816I l

U B l t z I , 8M

S
S i e g s !  I .  c r i .

ll. Biberschwanzpsannen
sind wieder WU" vorriitlftg. "WE

8 » I «

N .  » e r l o u l t i ,  I>1M, 8 k M lk . 27 8
empfiehlt

zu Blousen und Kleider
in sehr großer Auswahl, zu billigen, streng festen

Preisen.
O O O O O O O O O O O O O O O D

/  w  -»udsr-ter .Vu.,u!»n,nx liskert ^

VlsllenKarlsn,
LinIallungsKarten,
OralulalionsKarlkn,
Keburts-,
Verlobungs- u.
Vermälilungsanreigkn

^  6 .  D o « r ö /'o w § ^ / ^

8 o l» iu i« ck « v i8« r i» «

fimMtzrillreiirtz
liefert billign die Schlosserei von

^  W it t n i» i» n .  Mauerstr. 70.

N ein  Käse- mlil Buttergeschüst
befindet sich MM" Mauerstraße AS. "W g

Um geneigten Zuspruch bittet

«s)öbl. Zimmer, Kab., a. W. Burschen- 
-v t  gelaß. Schillerstrafie 8, III.

Berliner W erk-L otterie.
Hauptgewinn im Werthe von Mk. 30001, 

Ziehung am 7. Ju li er., Loose a Mk. 1,10. 
Berliner Gewerbe-Ausstellung. 

Hauptgewinn im Werthe von Mk. 25000, 
Loose ä Mk. 1,10 empfiehlt die Hauptagentur 

Oskar vrawert, Thorn, Gerberstr. 29.

U i l M »
OMI'tztttzll

und l a b a k
in reicher Auswahl 

empfiehlt

8«. «»bicklii,
Iliorn, k re iteslr. 8.

M a l e r g e h i l f e n
werden verlangt.
_________ L .  8 u v » l 8 k i ,  M alerm eister.

W a l e r g e h i l f e n
finden Beschäftigung.________ L .

AIs MlistschttlkhrliW
findet ein mit den erforderlichen Schulkennt- 
nissen ausgerüsteter, kräftiger Knabe aus guter 
Familie eine Stelle.

V . v o n L b r v H V s k i ,  Buchdruckerei, 
______________ Thorn.___________

Z w e i  L e h r l i n g e ' A L
Kupferschmiedemstr.,

_______________T h o r n . ______________

... ............................................................ .
sowie

K o h n -  u n d  D e p u t a t -  
b ü c h e r

find zu haben.
6. vomdi'o^skl, Buchdruckerei.

Pserdestall und Remise z. v. Gerstenstr. 13.

8
K O G M ! < W > K K G G G G G G G G G W G E > G G G B

vorgerückter Saison Hauer
verknuse

L i i r ü v r  N k L s v I » k > , i » L « T «
großer Auswahl zu sehr billigen Preisen. "1WZ

1.  8l N l l > i N 8t l i ,  L k g l e r s t r .  W .

G O O O G O G O G G G G G G G G G O G G G O G G G  
kiir ketturrZ' von Ii'll»ji8uedt! j ^

miethen Schulstraße 19, l. Etage.

Gerstenftratze 16
die 2. Etage, bestehend aus 7 Zimmern nebst 
Zubehör, im ganzen auch getheilt, zu vermieth. 
Zu erfragen Gerechtestratze 0.
HHromberger Vorstadt, Schulstr. 18, ist eine 
^  herrschastl. Wohn. 2. Etg., best. a. 7 Zim., 
Erker u. Zubeh., mit auch ohne Pferdestall u. 
Wagenremise, vom 1. Oktober zu vermiethen.

1 mit 2 angrenzenden Zimmern
von sofort oder 1. Oktober zu 

verm Altstadt. Markt 16. BN . « » » S S .

versend. Anweisung nach 17 jähriger 
approbirter Methode zur sofortigen 
radikalen Beseitigung, mit auch ohne 
Borwissen zu vollziehen, keine

Berufsstörung, unter Garantie. -HW  Briefen 
sind 50 Pf. in Briefmarken beizufügen. M an 
adressire prüval-knstalt Villa Okrisllna bei 
8ävkingen, Baden. _________
1  gr. möbl. Vord.-Z. ist an 1 oder 2 Herren 
4  mit a. ohne Pens. z. v. Bachestr. 10, pt.

Einen vorzüglich eingerichteten

P f c r d e s t a n d
Gebr. Thorn.



in gi'088Sk' HuswakI 
ru d ü l i g s l e n  preisen.

Anfertigung aller Arten ^

L s .I m  ^ t v l i v r  
«. Lciiliellles6n6iik8lf-. 27 (kalksapotkeke.)

M Z !0 !S!S!<rZ!S!S!S!S!0 <
S  vl'. Zp^ange^s ttsil8alde <!§
Z.E p reis 50 pf. Z.E
^  benimmt ^  verhütet

MW

x!x Hitze und 
xix Schmer- .
^  zen allen 1 

Wunden '  
und

>*> Beulen,
x!^ Vorzüglich gegen veraltete Bein-, x i^ 

Frost- und Brandschäden rc. Täg- ^  
lich 2 Pflaster.

Zj^ 0!. Oliv. 01. teooe. asell. Minium. ZiE 
Oampkoe eatf. Ooiopkon. Oeea llLV. ^

F^XVXXXXXlXXlX^XXXtXXIXXXXtXF^

wildes
. Fleisch, x!E 
z eht jedes ^  

' Geschwür 
aus ohne xix 
zu schneid.

irdem- der am Magen leidet,
 ̂ theile ich unentgeltlich mit, 

^  ' M   ̂ welche Schmerzen ich ausgestan- 
den habe und wie ich ungeachtet 

W k  meines hohen Alters und meiner 
langjährigen Leiden davon be- 

^  freit bin.

6. k'i'öve, Schutzmann a. D.,
H annover. Weißekreuzstr. 10.

A p f e i v e i n ,

Johannisbeerwein,
H v l Ä v I k s v r ^ v e r » ,

L t ü v 8 « I » H v « L i »
empfiehlt billigst AI. 8 M > e in l» n n ,  

_______________ Schuhm acherstraße 15.

êi7e? Schleuderhonig
empfiehlt /l. kutkiewior, Schuhmacherstr. 27.

M ..  H H » O

s o  °/o
billiger als die Konkurrenz, da ich weder 
reisen laste, noch Agenten halte.

Hscharrnige unter Zjähriger Garantie, 
frei H aus und Unterricht für nur

30 Mark.
Maovkine llökler, Vidrailing 8bu11le, 

Mngsekitfoken ^ k e le r  L  ^il8on 
zu den billigsten Preisen. 

T heilzah lungen  m onatlich von 6 M k . an .
Reparaturen schnell, sauber und billig.

Waschmaschinen mit Zinkeinlage
von 45 Mark an.

WM- Prim a W rin g e r 36 em 18 Mk. "U M
WS8okemangelms8vkinen

von 50 Mark an.
Meine sämmtlich führenden hauswirth- 

schaftlichen Maschmen haben in diesem Jahre 
in der Gewerbeausstellung zu Magdeburg 
(Louisenparkl die goldene Medaille er-h°l°n § l.anilrbel'gei',

H eiligegeis tstraße  12.

^H8 V/ei'liel'gewekk'ön umxeLnäsrt«

rUrsoUdüodsen, 6a1. 11 mm L Llk. 10, 
11. 14, SolrSlbSndiiekLvn, 6a1. 11 wm 
ä. Ak. 15, 17, -M, S-vr-otülQten, Oal. 32 
— 13,5 mm bi. 10 11.12.50, solid, siokor 
und vorr:ÜAlio1i im Lovuss, voriLtUix. 
I'ernc-r Ooiisisltüriton, ödeUsttinren, 
lU-iiiinxs, 'ro^iiivs, Uevolvor nebst Nnni- 
rion sie., nnrer Orirantie. ^nr beste 6on- 
strnetionen und solide Arbeit bei eiviien  
kreisen, krmsverxeiebnisse bei Aevnnnx 
dieser 2eitnnA umsonst und portofrei.

L i r r i s o r i  L : Ö o .
vorm. Simson L I^ueir 

QeveeUr-k'LbLiL in Sukl.

Lngliseke fskri'äilei',
allerbestes Fabrikat, sehr leicht laufend, 
empfiehlt unter Garantie zu billigen Preisen.

Gewissenhafte und sachgemäße Reparaturen 
an Fahrrädern werden schnell und billig 
ausgeführt.

L ager säm mtlicher Z ubehörtheile .
H » .  C r e s i e k l ,

elektrische Hsuslrlegraphen-, Telephon- und 
Llitzableiter-Lauanstall,

Thorrr, Grabenstraße Mr. 14.

WotllNmlWltMll.
auch v. Banken L 4—5 V» zu vergeben durch 
Cl. Neust. Markt 1 4 ,1.
Logis für 2 junge Leute Gerberstr. 27, II.

^  kür MaKvulvlävmlv! ^
Allen Denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, 

zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie:IVlLgsniralai'i'li, Nagenki'ampf, lülLZvnsvkmei'ren, selivene Vstliauung
s ä e n  V e t s o k l e i m t i n g

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, welches infolge eigenartiger und sorgfältiger Zusammensetzung 
von Kräutersäften auf das Verdauungssystem eine anregende, stärkende und belebende Wirkung ausübt und dessen Heilkraft sich 
bei Krankheiten, die aus „schlechter Verdauung" und hieraus entstandener fehler- und mangelhafter Blutbildung hervorgegangen 
sind, vorzüglich bewährt hat. Es ist das seit Jahren durch seine ausgezeichneten Erfolge rühmlichst bekannte

V v r Ä a r r v l i L x s -  u i» d l » I n t r v i n i x r L n x s n i i t t « ! )  c k v r

Hukvrtz Vtlriod'solrs «in
Dieser Lrlluter^ein- aus vielkrek erprobten und Iieilkräktix bekunäenen LrAnter- ^  

säkten mit Kutein ^ ein  bereitet- ist das beste VerüaunnKsinittei; cierseibe ist kein ^  
Abtübrinittel) sondern strirbt nnä belebt äen Fanden Verliauun^sorxanisnllls äes 
Zlenseben. Lränter^ein sebaikt eine re^elreebte natnr^einrisse Verdauung niebt allein 
liureb voiikoininene IMSUNK der 8peisen iin Raxen, sondern anek dnreL seine anre
gende und läuternde Wirkung auk die 8llktebiidllng. Derselbe beseitigt alle 8torungen 

^  in den Liutgekllssen- ^odureb das Blut von allen verdorbenen krankinaebendon 
d  8toLken gereinigt v̂lrd- nnd ^irkt fördernd auf die Neubildung gesunden Liutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuterweins werden solche Magenübel meist schon im Keime erstickt, man sollte 
also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen. Alle 
Symptome, wie: Kopfschmerzen» Ausstößen. S o d b ren n en , B läh u n g en , Uebelkeit mit E rbrechen, die bei chronischen 
(veralteten) M agen le iden  um so heftiger auftreten, werden oft nach einigen M al Trinken beseitigt und um so freudiger wird 
man damit fortfahren bis zur vollkommenen Genesung.

R o i § !in llln o v ito v k n n a  wo die verbrauchten, vertrockneten, zum größten Theil in Zersetzung (Fäulniß) über-
V t l  x-lU lD bl.istll^sllil^ , gegangenen Stoffe, wie: Speisereste, Galle, Darmschleim die Eingeweide entzünden und 

nicht nur B eklem m ung, Kolikschmerzeü» H erzklopfen, Schlaflosigkeit, sondern auch Blutanstauungen in Leber, Milz 
und Pfortadersystem (H äm orrho idalle iden) verursachen, schwächen Abführmittel den Magen, zerstören die Verdauungssäfte 
und verschlimmern das Uebel, je länger je mehr. Kräuterwein aber behebt alle N nverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungs
system einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen ohne 
ein A bführm itte l zu sein

Hignes, bleich« MM, «m-gel, AtlristMg,
standes der Leber. Bei gänzlicher A ppetitlosigkeit, unter nervöser A bspannung und G einüthsverstim m ong» sowie 
häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen N ächten siechen oft solche Kranke langsam dahin. Kräuterwein besitzt die Eigenschaft, 
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Im puls zu geben. Kräuterwein steigert den Appetit, befördert die Verdauung und 
Ernährung, beschleunigt und verbessert die Blutbildung, regt den Stoffwechsel kräftig an, beruhigt die erregten Nerven und 
schafft den Kranken infolge ausgiebiger Ernährungsfähigkeit gesundes Blut, neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Aner
kennungen und Dankschreiben beweisen dieses. ^

WA" Gebrauchsanweisung ist jeder Flasche beigegeben. "MW
K räu te rw e in  ist zu haben in Flaschen L 1,25 und 1,75 in Lboru , Aloelrer, SebulllA, ^ rx e u a u , Oollub, 

8eköu866, 0u1m86e, L e ih e n , 8 tra88burx , Oulm, 8elnvv1/, I^88eno- Iu<nvra2la^, k 'oräou, OkLuäeur, L ro m b er^  
u. s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „Hub. Ullrich, Leipzig. Meststraße 8Ä" 3 und mehr Flaschen Kräuterwem zu 
Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands Porto- und kistefrei. . ^   ̂  ̂ -

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandtheile sind: Malagawem 450,0, Weinspnr 100,0, desnllrrtes 
Wasser 240, Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerikan. Kraftwurzel, Enzianwurzel, 
Kalmuswurzel aa 10,0.

L vrvvitL, Iboru
empfiehlt außer a ltb ew äh rten , bekannten Ackergerätherr zur bevorstehenden E rn te :

puelc- --
7>ger- «
lleupeka- »
Ifiumpk- «
llollingŝ oplks

h e ra b 

gesetzte»

P re is e n

6lM- M Ktzimätz-
, U .  ,  I  *

»

Bei leichtem Gang und unübertroffener 
Leistung zu billigen Preisen, unter koulanten  ̂
Zahlungsbedingungen.

Prospekte gratis und franko.

stielrner's stoi'lmaai'en-kabi'ilc,
/inärea88tr. 23, II. Geschäft: Krunnen8tr. 95, III. Geschäft:

k6U886!8tra886 67.
U ^ 4 v » F U ^ M M M » W 0 M  größtes Lager Berlins,
K M ^ L L L T L R S r  Hkss L D A V L L ,  M usterbücher g ra t is .

M av?  ich jedem, der mir nachweist, daß ich nicht das
U  1 0 0 0  ^ ü lllt  g röß te  K inderw agen -L ager B e r l in s  habe.

0  1 0  bestehend aus 5 Zim.,
L.. nebst Küche, Entree u.

allem Zubeh. z. vermieth. vom 1. Oktober er.
S tro b au d straß e  11. BV.

für Damen find 
wieder in Aus

wahl vorhanden. Bes t e l l ungen  werden 
innerhalb 24 Stunden ausgeführt. Kinder- 
garderobe billigst.

D. UaZimLo, Blousenfabrik,
___________Culmerstraße 10, 1 Tr._______

Größte Leistungsfähigkeit.

Die Urriform-Mützen-Fabrik
von

c. kling, Thm, Bmtch. ?,!
Ecke Mauerstraße, 

empfiehlt sämmtliche Arten von Uniform- 
Mützen in sauberer Ausführung und zu 

billigen Preisen.
Größtes Lager in Militär- u. 

Beamten-Effekten.

1897
6 j- u A 6 r r 0 k k 6 u.

» « m .  R » I I i 8 ,

V .  L i s I L v
empfiehlt

hüchfemtZaloii-Pimiilos,
kreuzsaitig, eis. Panzerftimmstock, neuester 

Konstruktion von

V W -400M ark-W E
________ an. 10 Jah re  Garantie.________
L) starke Arbeitspferde, 2 paar Arbeitsgesch., 
^  2 starke neue Arbeitswag., sow. 1 Schlitten. 
Brischke rc. z. verk. Z. erf. i. d. Exp. d. Ztg,

Wttethskonlrakts^
Formulare

sowie

Mchs-OMmgsbiichcr
mit

vorgedrucktem Kontrakt
sind zu haben.

O. V vm bro^8kk  S u c h d ru lk e re i.
leine Wohnung v. 4 Z. u. Zub. m. Wassert. 
^  v. 1. Okt. z. v. kteumann, Culmerstr. 30.
! ^ o llN llN ll von 2 Stuben, Küche und
1 M ohllllllH  Zubehör vom 1. Oktober zu
vermieden Klosterstraße 11. Su88k.

Die 1. und 2. Etage
in meinem Hause Altstädt. Markt 28, be
stehend aus je 6 Zimm., Entree, Küche und 
Zubehör zum 1. Oktober ev. von sofort zu 
vermiethen. Zu erfragen bei kmaml Nüller, 
Culmerstraße.

Schillerstraße Nr. 17.

8r4nM»rL^L7«-ch.,>,
2 möbl. Zim. m. Burschengelaß z. v. Bankstr.4.

Lin l.säen nebsl Ludekük
vom 1. Oktober zu vermiethen.

8>LvsLkrLe«L ir»»»LiNSir.
1 möbl. Zim. sof. z. verm. Tuchmacherstr. 20.

UM" r. cwge, -WU
Gas- und Wasserleitung in der Küche, zu 
vermiethen Krütkenstraße Ur. 14.

von 2 u. 3 Zimmern u. Zubeh. 
vom l. Oktober 1896 zu ver-

miethen._________________I mur^ryns^i.

Ein möbl. Part.-Zim. z. v. Strobandstr. 12.

Zm Neubau Schulstr. 10jl2 ßud

WlhMM
von 12 und 6 Zimmern vom 1. Ju li 
oder 1. Oktober 1896 ab zu vermiethen.

Eil. 8 « > p p » r 1 .
. 5 Zimmer und Zubehör, vom 

1. Oktober zu vermiethen.
O . V i'v k H V S i'k . Elisabethstraße 6. 

Kleines möblirtes Zimmer. Hohestr. 8, parterre. 
HUHohnung von 4 Zimm. nebst Zubeü. von 

s o f o r t  zu verm. Sealerstr. 11, U. 
Die von Herrn Hauptmann keiese bewohnte

Parterrewohnung
Seglerstraße 1l ist vom 1. Oktober ander- 
weitig zu vermiethen.________ ^

Tuchmacherstr. 1,2 Tr., 2  ^8 2
nebst Heller Küche zum 1. Oktober zu verm. 
Preis 75 Thlr. mit Wafferzins.

Daselbst wird eine tüchtige M aschrnea-
n äh erin  für Wäsche aemckt. _____
W ohnung , Gerechtestrake 27, zu vermiethen. 
iLine Dame in der Bromberger Vorstadt sucht 
C eine Mitwohnerinod.einZliwabzutreten,
möbl. oder unmöbl. Näh, i. d. Exp. o. Ztg.

1. IbluforvasiO.

sLine Mittelwohnung, 1 Tr. irach vorn, zum 
1. Oktober z. verm. Herügegeiststr. 17.

Li,e ttkixr «M-z -rBäckerstraße 47.
^ i » -  K rU -rv o tz n u n s  undcinK peicher- 

keller ist ÄÄ.

Gesucht von sofort aus längere Zeit"

WU" 2 Zimmer,
möblirt oder unmöblirt.

Offerten mit Preisangabe unter l(. lvO 
an die Expedition dieser Zeitung._______

Eine Wohnung
in der 2. Etage ist vom I. Oktober d. J s -
zu vermiethen bei .

.1. L u r o v 8 l r i ,  Neustadt. M arkt.
I K in n e  mit Badeeinrichtung, G as- und 
1. C iag k , Wasserleitung in der Küche, zu 
vermiethen K rL ckenftratze N * '

Die von Frau Oberbürgermeister Vissel E  
in der 3. Etage des Hauses Breitestr tz
bisher bewohnten Räumlichkeiten, b s h 
aus 5 Zimmern mit Balkon, Entree, Küche 
und Zubehör, Wasserleitung smd vom t. 
Oktober 5» mr.meth^ ^ , ^  ^  8 « l .n .

ki» lir-ßkr M W sIkllkr,
in welchem seit 15 J°hr°u  ein Bieroerlags-
Geschäft war, mit emger.che r groß rKuche
und Wasserleitung, zu ,edem Geschäft l>cy

N r. 39, best. aus bZimmern n e o ^ ^ n  
ist versetzh. sofort oder zum l-Okt. m- Vj 
Pferdestall z. v. Zu erst. bei 1. kniLtko 
Gerechtestr. 30, -

Druck und Verlag von C. D o m b r o w - k i  m Thorn. _



Beilage zu Nr. 156 der „Thorner Presse/
Sonntag den 5. J u l i  1 8 9 6 .

I .  Ziehung d. 1. Klasse 1S5. Kgl. Preutz. Lotterie.
Ziehung vom 2. J u l i  1896, V o rm ittags .

N u r  die Gewinne über 6 0  M ark sind den betreffenden 
Nummern in  Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
106 253 317 470 583 638 867 911 1087 280 96 358

465 607 (100) 632 47 78 739 2006 138 (150! 224 555
668 845 »151 91 258 337 78 649 59 702 805 937 4365 
401 15 17 617 704 26 85 810 20 916 79 (100) 5574 653 
89 702 820 939 6176 299 379 443 44 62 571 691 939 
68 69 7154 238 384 456 620 87 939 8000 178 98 613 
813 64 924 37 S077 137 46 333 39 44 442 600 793 895

16034 44 110 43 86 318 487 555 683 743 924 66 94 
11072 371(100) 635 776 (200) 810 927 12092 190 273 
611 19 26 46 97 732 13099 488 91 634 742 887 14112 
269 (100) 437 869 76 15062 115 239 478 819 938 62
16009 71 (150) 85 123 61 226 367 81 402 532 763 93
859 946 (100) 17121 (100) 512 697 757 18071 234 78
488 686 707 14 814 (150) 913 16151 331 802 26 904 23

26190 209 469 646 85 894 21055 97 203 414 777
99 820 60 919 22081 103 63 212 417 512 24 612(100) 50 
759 75 83 843 976 23073 206 30 83 371 86 482 567 68 
648 63 978 24108 37 475 632 25040 88 140 69 345 566 
80 646 792 954 26056 128 229 405 64 67 562 93 828
903 46 84 27005 171 308 85 667 (1001 6s 832 977 28199 
640 701 76 84 838 41 88 942 26230 339 422 67 645 92 880

36093 153 246 465 535 645 708 13 815 (100) 84 (200) 
960 31147 353 631 32 91 775 942 32052 332 469 76
608 46 53 86 614 67 977 87 33346 72 525 798 801 15
83 34042 75 203 431 805 63 35453 653 60 77 617 730 
878 942 36051 (100) 204 658 871 73 925 37047 89 222 
413 590 727 949 38003 738 885 36159 94 376 408 72 
508 63 615 86 802 19 936 63 76

46014 26 75 141 47 51 62 207 (200) 61 64 310 419 
683 742 926 41549 940 87 42071 125 270 81 468 902 
43132 42 55 357 547 628 (100) 30 42 94 702 74 93 908 
82 44098 141 748 950 45067 139 444 969 46023 162 
76 255 302 551 (100) 692 769 47075 107 (100) 82 298
348 429 43 508 59 627 756 861 927 35 48015 298 418
552 922 46171 90 241 (200) 66 332 491 567 651 737
49 (100)

56043 244 65 657 790 935 51062 84 162 (100) 223
36 478 568 644 61 824 88 900 5S015 154 61 92 314 99 
499 760 856 977 (100) 53000 125 200 326 606 741 50
864 959 54107 31 69 206 31 48 460 705 801 42 52 932 
55071 100 226 307 86 464 519 24 605 710 854 65 984 
56005 30 40 142 59 422 555 631 719 29 57063 491 686
860 68 75 949 58023 165 234 52 (100) 338 (100) 46 55 
1150) 419 500 13 44 618 836 56201 21 72 396 614(300)916

«6020 159 403 98 695 727 889 942 71 «1319 46
504 768 «2002 41 475 623 58 795 98 805 33 933 (100)
73 «3005 100 2 98 292 366 416 56 (100) 527 (100) 896 
«4338 446 794 806 902 «5007 14 69 163 214 93 385
567 75 (150) 767 945 ««017 433 74 531 56 78 633 50
723 38 67 805 948 «7030 528 44 68062 86 159 335 404 
682 707 93 (100) 628 901 «6011 113 299 425 95 (100)
603 (100! 65 970

76300 63 431 51 88 89 91 807 19 57 998 71019
121 291 456 96 574 879 997 72085 357 412 78 87
571 787 970 73698 706 85 935 74200 377 601 74 776 
907 26 75087 91 176 81 560 99 691 905 76153 219 432
604 10 772 77274 353 68 445 78016 202 84 346 438
60 97 (150) 645 58 704 21 69 835 63 71 (150) 75 76088 
150 64 74 89 291 491 525 775 84 98

86143 506 42 50 657 705 21 953 81037 259 62 322 
66 (150) 81 84 459 706 63 879 85 956 82066 87 194 226
401 609 752 970 86 83236 77 91 372 81 (100) 407 26 79
«09 25 55 66 798 919 27 75 8 4290 322 921 85)87 97
230 388 519 70 (200) 737 86021 66 126 53 356 92 433
676 951 839 87333 38 80 484 824 55 947 88036 87 (100) 
209 409 533 909 (100) 86036 73 149 202 529 839 74

60058 82 168 338 490 98 687 773 800 70 74 933 58 
61074 138 90 309 407 587 898 966 62021 411 515 819
924 63000 436 57 77 95 522 651 721 59 (100) 876 907
64048 148 20) 12 329 631 678 732 814 61 78 912 65038 
680 66122 314 18 74 419 (100) 663 95 801 67040 112
32 60 52 263 349 62 75 533 619 867 906 83 68071 92
101 71 76 347 98 444 539 673 726 53 57 932 66049 144 
465 71 77 618 848

100165 313 461 600 59 733 825 35 990 101079 
189 212 430 (100) 94 (100) 632 732 102238 380 417
103163 408 549 701 2 25 53 867 948 104031 174 265
402 10 89 549 612 76 714 816 1 05101 16 425 87 573 
76 605 902 40 10«013 67 79 120 42 62 65 221 402 67 
64 509 601 98 757 887 98 107081 296 449 570 706 862 
907 108033 48 90 129 37 326 34 637 100213 357 90048

110064 147 258 586 871 902 80 111116 235 93
858 405 519 72 746 99 857 926 46 67 112265 593 (100) 
685 860 92 93 907 86 113004 10 113 232 (100) 455 549 
93 789 803 992 114120 70 203 40 308 53 62 753 874

B - - M f f - z z  S / K
1S0122 38 202 340 648 695 958 69 121116 2)1 43

U S L S  KKZ
s  » »  "LL'rLVW.'Wü sr»»
941 M6 75 82 128049 60 448 642 71 716
880^150! 975 80 94 1 29078 182 206 413 65 506 29 40

130235 86 334 60 96 411 53 679 (100) 893 131180 
81 205 70 377 469 906 132048 58 60 227 48 50 (100)
367 645 46 706 79 885 133220 73 338 402 51 88 656
724 92 94 819 134487 584 642 50 71 80 807 50 (100)
133085 432 667 738 41 64 85 919 90 13«010 57 176
436 506 731 812 939 13V214 405 63 91 534 46 604
21 740 60 882 974 81 138431 (100) 93 685 972 130178 
201 (200) 335 77 533 60 987

140242 59 354 405 17 (100) 82 584 236 82 817 69
949 141131 318 83 443 871 949 142022 134 229 58
448 597 710 904 52 143029 34 75 (150) 168 322 457
88 557 643 794 808 21 972 144251 438 5) 698 623 859 
145115 60 (100) 65 98 264 428 56 584 (100) 950 73 
14«042 61 130 96 270 424 574 872 75 147068 191 366 
415 72 539 618 1480)4 82 127 75 312 41 57 75 432 77 
568 661 791 140083 236 433 (100! 65 546 700 90 800
906 (100) 20 60 70

150248 88 331 405 58 15)023 204 385 561 899
924 (100) 96 152)75 79 (100) 266 502 621 836 44
153069 203 33 37 45 379 503 640 708 (200) 22 59 980 
154006 231 722 27 59 804 24 155079 224 301 439 66
999 15V107 221 57 301 822 33 40 157225 27 349 50
410 563 623 900 86 158091 251 500 713 34 (150)
150300 499 (50 00) 519 27 944 70

1«0045 66 80 141 210 420 (100) 611 700 88 884 97 
1«10)3 70 81 340 (100! 50 769 891 977 162051 263
503 668 713 892 1«3011 198 395 400 91 523 60 697
990 1V4148 435 500 636 718 936 37 1«5025 511 22
86 666 (150) 904 1««057 80 107 208 337 76 541 709
45 827 42 75 928 36 68 1V7138 93 575 85 (200) 663 79 
830 (500) 70 168029 135 38 686 603 710 891 923 8199 
1«0005 289 337 73137 46 85 892 916

1V0186 94 395 618 752 56 844 I V 1018 56 171 208 
31 342 405 616 45 719 63 (100) 847 1V2003 21 (100)
39 48 124 201 561 83 600 44 63 72 798 835 1V3152 81
87 517 800 33 174261 68 335 428 683 92 783 939 56
175116 282 302 418 674 717 21 817 944 1 V«001 185
251 392 513 63 706 63 910 177029 385 494 643 71
706 18 83 865 70 178021 36 333 74 86 595 656 59 86 
889 942 170033 142 379 (100) 84 443 (100) 705 873 <

180039 216 320 33 (100) 467 501 24 31 33 676 706 9 
858 97 909 61 181044 78 143 50 403 30 68 584 (10M 
86 604 88 734 862 (100) 995 18S003 85 92 107 490 538 
78 897 183056 58 65 66 90 101 74 244 441 505 21 (100) 
53 70 619 53 731 856 184144 401 16 620 778 814 (100) 
24 185047 176 210 22 643 724 52 95 946 95 18S008
62 135 210 20 97 331 (100) 589 686 720 71 807 62 
187059 245 83 405 500 38 79 605 856 90 188096 185
269 308 29 84 419 533 51 784 900 180041 270 664 83
667 88 701 30 839

100393 401 544 628 718 840 46 86 1 01141 204 15
419 2/ 512 630 49 91 886 102151 (150) 93 339 418 46
652 813 79 927 85 103044 67 85 535 86 (100) 627 65 87 
768 862 101103 52 57 561 613 60 735 79 814 62 924
105119 270 93 (150! 429 55 97 569 630 41 58 826 36 44 
62 955 10«015 245 321 979 1VV370 77 (200) 413 515
607 808 986 108208 22 399 484 501 40 52 606 30 75
818 23 82 97 100030 2)5 47 57 313 620 30 945 53 67

200051 91 100 41 69 268 306 (100) 648 58 762 853 
201052 243 435 663 84 629 740 73 2 02331 (150) 84
529 662 700 8)1 96 933 47 54 203087 238 418 542 43 
65 769 964 201319 46470 548 788(100) 800 953 205062 
213 370 206210 351 639 855 207294 302 439 53 541
608 724 (150) 890 208093 129 96 (150) 290 327 413
16 74 652 93 802 922 200122 50 268 335 43 54 580 617 
91 731 991

210220 33 339 554 621 932 211152 95 (100! 339
492 614 617 752 (100) 71 905 33 212206 326 (150) 72
802 84 979 84 213062 (150) 85 198 233 391 445 48 576 
670 94 985 91 (150) 93 214129 257 377 457 582 (150)
631 700 99 215066 79 120 80 219 366 484 579 630 712 
882 904 74 84 216005 237 3)1 (100) 480 96 572 851
950 217081 (150) 292 218672 900 56 210465 576
712 34

220207 40 47 86 376 86 679 826 911 221117 378
429 577 818 76 222273 373 000) 403 32 581 772 820
926 93 (100) 223369 470 80 798 839 224006 52 96 101 
27 43 238 (100) 331 436 96 (100) 599 610 99 912 2 25250 
342 472 560 76 615



1. Ziehung d. 1. Klasse 195. Kgl. Preuß. Lotterie.
Ziehung von, 2, Juli 1SW, Nachmittags.

Nur die Gewinne über 60  Mark sind den betreffenden 
Nummern in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
P  54 234 86 (150) 617 732 1103 69 78 243 58 399

614 619 s150! 91 717 35 892 929 45 2170 303 71 619
727 56 71 »437 677 82 758 64 95 802 64 65 967 4228 
334 405 49 565 636 86 (100) 854 66 86 88 89 93 5056
68 346 662 678 959 6221 46 53 315 30 55 421 97 792
822 7076 110 66 88 298 372 573 699 786 836 8127 (100) 
92 247 439 86 91 603 645 «040 132 291 325 446 559
670 715

16109 211 60 86 99 (100) 314 533 37 11187 (100)
287 357 616 25 775 12007 36 63 74 170 227 96 343 50 
428 506 638 782 826 94 981 12062 350 69 1100) 605 707
25 832 77 14150 68 361 520 76 784 97 919 15084 183
94 357 65 445 562 666 765 904 70 16106 266 374 411
566 634 74 77 996 1V096 100 274 411 826 32 88 993

713 57 75 801 53 67 »»003

20115 23 239 695 872 21012 48 111 23 95 280 716 
80/ 22068 134 45 1100) 243 522 62 91 669 741 62 871
998 22215 386 447 11001 644 774 904 10 68 21013 128 
220 416 506 72 87 1300) 674 707 63 844 25001 16 106
20 99 268 1100) 389 407 659 66 713 973 20037 180 350 
65 68 487 611 766 2V076 396 455 595 881 923 28010
19 264 303 38 97 1100) 522 870 954 1100) 29350 61 78
412 513 55 87 647 737 827

96 120 1100) 97 412 580 727 31112 63
257 410 74 533 623 1100) 56 844 94 32019 73 206 17 28 
37 97 490 577 625 741 71 33061 449 68 800 34020
1200) 75 186 363 1100) 425 84 553 737 61 877 35234 38 
72 96 359 65 75 501 27 610 741 70 61 827 974 3V053
118 203 1200) 362 540 770 37115 204 31 355 477 611
800 93o 38117 237 326 521 44 705 81 927 36 74 91
SV123 380 562 1100) 628 881 919

49015 191 202 26 464 593 760 41144 313 1160) 618 
43 777 806 42121 330 95 601 841 77 43041 44 121 80 
289 351 699 799 44033 53 86 1100) 99 167 569 91 864
954 45079 1100) 108 65 248 59 560 876 923 53 46011 
1600) 76 90 260 78 83 313 542 713 57 898 47040 101 33 
308 24 73 78 97 406 503 773 90 830 77 48447 694 806 
MX1?66*905 58^005 ^ 0  22 63 375 449 69 625 657 764

56141 44 211 359 577 681 716 939 49 51035 42 176 
211 1100) 436 546 663 756 877 922 34 66 52066 130 241
83 92 466 710 53004 195 255 421 775 961 79 54097
310 76 557 68 817 968 55099 252 91 564 79 97 646 726 
§ « M  22 24 421 1100) 837 997 57442 525 76 80 91 601

87 58055 103 1200) 240 1100) 688 722 1150)
817 967 5V012 48 225 599 1500) 735 68 811

89 293 520 671 703 800 29 41 915 1100) 18 
«1129 82 367 99 438 559 86 742 52 66 77 85 831 928 
§«111 336 65 78 578 96 735 64 871 971 «3075 264 423 
75 611 30 805 950 96 64001 174 506 39 772 877 931
«5062 103 39 509 30 776 84 946 96 ««022 38 123 69
237 1500) 497 517 653 «7172 245 308 529 36 785 «8008 
146 63 229 331 573 1100) 696 704 27 1300) 837 6V116
86 307 1200) 567 649 711 87 901

^?070 178 228 46 347 1150) 622 71466 608 9 13 42 
58 811 1100) 70 970 72133 58 332 90 504 30 60 705 82
84 936 63 73100 407 72 587 625 967 74040 117 53 225
427 529 62 58 673 727 75130 431 48 512 685 747 77
76071 179 484 570 1100) 95 1100) 680 814 91 961 77339 
624 737^901 78013 94 100 637 7V013 285 388 95 641
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